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Redaktion u. Verlag.

Neujahr 1907.
Das „Proſtt Neujahr“, das heute in der Silveſter

nacht und am Neujahrsmorgen von den Lippen
ſchallt, hat im allgemeinen eine etwas weniger freudige
Färbung, als ſonſt wohl. Denn einerſeits ſind die
Ereigniſſe des vergangenen Jahres nicht dazu angetan,
bei einem Rückblick auf vasſelbe beſonders heiter zu
ſtimmen, andererſeits eröffnet auch der Ausblick auf
das neue Jahr keine ſonderlich erfreuliche Perſpektive.
Zwar iſt es richtig, daß wohl die bevorſtehende Wahl
zeit, wie alle großen Ereigniſſe, ihr Schatten voraus
wirft; allein guch ohne vie Neuwahlen würde dem
diesmaligen Neujahrsfeſte die ruhige Beſchaulichkeit,
oder muntere Froöhlichkeit fehlen, die es ſonſt meiſt
charakteriſterte. Die Zeit iſt ernſt. die ſonſt mehr
herzhaft gebrauchte Redensart ſte iſt für Uns am
diesmaligen Neufahr zur Wahrheit geworden. Die
Politik, die Haus und Familie kaum geſtreift, iſt
eingedrungen in dieſe und wirkt beunruhigend, zieht
in Mitleidenſchaft die Kreiſe, die ſich bislang niemals
um das Schalten und Walten der Großen im Reiche
gekümmert. Sehr natürlich und begreifllch. Denn
die heutige Politik berührt den Geidbeutel in der
Taſche und den Suppentopf auf dem Familienberde,
ſte zwingt faſt die geſamte Bevölkerung in ihren Bann,

weil es faſt keinen Menſchen gibt, der nicht in der
einen oder anderen Weiſe von irgend welchen Maß
nahmen der Politik getroffen wird. Und dieſes er
höhte Intereſſe an der Politik iſt durchaus nicht vom
Uebel je größer die Anteilnahme der breiten Volks
maſſen an den Pfaden der hohen Politik deſto mehr
wird ſich dieſe dem Denken und Fuhlen des Volkes
nähern, deſto ſicherer gehen wir einem Neujahrstage
entgegen, an dem Rückblick und Ausblick nur
angenehme Bilder zeigen.

Etwas angenehmes hat uns das diesmalige Neu
jahrsfeſt beſchert, nämlich einen echten und rechten

Winter mit Schneegeſtöber und Schlitten und Eis
bahn. Die Freude die Luſt an der Natur und ihren
ewigen Schönheiten iſt dem Menſchen geblieben und
wird ihm bleiben, ſo ſehr ſich der Geſchmack auch
von Generation zu Generation ändern mag. Ob
jener oft erwähnte, aber von nemandem beobachtete

im einſamen Kämmerlein die Geſchehnſſſe des ver
angenen Jahres Revue paſſteren läßt und gute
orſätze faßt, jemals exiſtiert hat, bleibe dahingeſtellt;

in unſerer Zeit ſedenfalls halt er ſich ſo tief verborgen
daß er nicht wieder entveckt wurde. Geblieben durch
die Jahrhunderle hindurch bis in unſere Zeit hinein
ſind die Neujahreglückwünſche, die einander geſpend,
werden. Freilich mit ganz weſentlichen Veränderung
Die zahlloſen perſönlichen Gratulationen in Bratent e
und Frack der guten alten Zeit, die geradezu maſſen
haften Pflicht und Anſtands Viſtten des Neujahrs-
täges haben weſentliche Einſchränkungen erfahren und
an ihre Stelle ſind die ſchriftlichen Glückwünſche ge
treten die Legionen Karten und Kärtchen, zu deren
Beförderung die Poſt beſondere Nebenaämter errichten
müß, zu deren Anfertigung eine eigene Induſtrie
erſtand. Und doch handelt es ſich nur um eine
Mode. Wie wenig iſt das Herz dabei, wenn die
Neujahrskarten in voluminöſem Paket zur Poſt
wandern und wie oft handelt es ſtch nur um eine
läſtige Pflichterfüllung, die jeht ſogar in größeren
Städten vielfach durch eine allgemeine Gratulgtion
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durch die Zeitung abgelöſt wird. So iſt denn der
aufrichtigſte und paſſendſte Glückwunſch noch immer
der geblieben, der ſich im fröhlichen Familien und
Freundeskreiſe beim gut gefüllten Glaſe kund gibt,
jenes „Proſtt Neujahr“ freudig geſtimmter Menſchen,
das dem Nächſten ebenſoviel gutes wünſcht, als ſich ſelbſt.

Wünſche haben die Menſchen immer und ewig,
das ganze Jahr hindurch, wenn ihnen auch Neujahr
als Her paſſendſte Zeitpunkt erſcheint, dieſe Wunſche
zu äußern. Die gänzlich wunſchloſen Menſchen ſind
eine Fabel, nicht aber jene Philoſophen, die ſtill
vergnügt und ein wenig ſpöttiſch in die Welt hinein
ſchauen und nicht mißvergnügt werden, wenn ihre
Wünſche im neuen Jahre ebenſowenig Erfüllung
finden, wie im vergangenen Die Kunſt, ſich be
ſcheiden zu lenken im Leben, iſt keine kleine Kunſt,
aber ſte findet ſich ebenſo im ſtolzen Palaſt, wie in
der Hütte des Armen. Der Gedanke daß ein
Menſchenleben nur eine Spanne Zeit, nur einen
Moment ausmacht in der Unendlichkeit der Ewigkeit
daß das irdiſche Daſein verweht und vergeht, als ob
es nie geweſen, hilft gar manchem ruhig und ver
nünftig Denkenden hinweg über ſchwere Zeit. Und
andererſeits der Gedanke, daß das Erdendaſein dazu
da iſt, um es auszukoſten nach Möglichkeit, ſich und
anderen das kurze Leben ſo angenehm als möglich zu
machen, dieſer Gedanke wirkt ebenfalls verſöhnend
und ſtärkend. So kann man wohl ſagen, daß
wenigſtens am Silye ter nd Penighrstage die
fröhlichen und ſtill ufriedenen Menſchen enander
nur guter wünſchen und ihnen der Neujahrsgruß von
Herzen kommt.

Wir, die wir durch die Zeitung init einer ſo
großen Zahl von Bewohnern in Stadt und Land in
mehr oder minder nahen Beziehungen ſtehen, die wir
ja täglich immer wieder um die Zufriedenheit unſerer
Leſer werben, wir wünſchen gewiß von Herzen allen
wur gutes und wenn ſchon im ganzen Jahre, ſo
ſicherlich zum Neujahr. Denn auch uns geht es gut,
wenn es unſeren Lſerinnen und Leſern gut geht,
au wir ſind zufrieden, wenn unſere Leſer zufrieden
ſind. Wir wünſchen ihnen allen das Beſte, was wir
nur wünſchen können möge ihnen wenigſtens ein
Teil deſſen Erfüllung gehen im neuen Jahre, was
ſte ſich ſelbſt ünſchen, daß ſte mit Zufriedenheit und
Vertrauen in e Zukunft ſchauen können. Möge
auch der Geſundheit koſtbares Gut allen erhalten
bleiben, daß ihnen die Luſt am Leben nicht fehle und
ſchließlich möge auch uns e unſerer Leſer
verbleiben im neuen J uns begleitet hat
im vergangenen Ja C Vnne allen

ein frohes W kufahr!Be

Zu n.Der Miniſt unter dem27. Dezember z der „Nordd.
Allg. Zig. r ſerfügungerlaſſen, die ee ſonders auchder wahlbereg Haß ſte von
ihrem gen diee brauchtGeheim

en, wie

Nordd.
eſſe des
es Blatt

Groß
do
aus S epolent. S en Denn
daſelbſt heiße „die Rolle der Polen ein
zu zeigen wieviel mehr Deutſchland der des

d auf n e
Obskurantismus in Europa ſei, als Ruß mit
allen ehrenhaften und geſehlichen Milteln, auch mit
Geldmitteln müßten die Polen in Poſen bei den
kommenden Reichstagswahlen in ihrer Lebenskraft und
ihrem Recht auf das Daſein unterſtützt werden. Der
Artikel des Temps“, ſo ſchließt die offiziöſe Aus
laſſung, ſei um ſo beachtenswerter, als er in dem
führenden politiſchen Blatte Frankreichs ſich ſinde

ſellſchaftsorenung,

Man wird in der Tat der Anſicht heipflichten können,
daß die franzöſtſche Preſſe beſſer kate, ſich derartiger
direkter Einmiſchungen in die Reichstagswahlen zu
gunſten der Polen zu enthalten.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ begrüßt in einem
Artikel über gefährliche Sonderkandidaturen
mit beſonderer Befriedigung die aus einer Anzahl von
Wahlkreiſen kommenden Nachrichten über gemeinſames
Vorgehen von Konſervativen und Liberalen und hofft,
daß dieſes gute Beiſpiel auch in anderen Wahlkreiſen
Nachfolge finden möge. Wozu allerdings Selbſtver
leugnung und Zurückſtellung des Parteiegoſsmus hinter
dem allgemeinen Intereſſe erforderlich ſei. Nament-
ſei zu warnen vor Sonderkandidaturen da, wo durch
ſte die Gefahr entſtehe, daß die Minoritätsparteien
vom 13. Dezember ganz aus der Stichwahl aus
ſcheiden und lediglich Sozialdemokraten, Zentrum und
Polen mit einander in Stichwahl kommen. An alle,
die es angeht, richte ſich daher die Mahnung keine
gefährlichen Sonderkandidaturen Das iſt leicht ge
ſagt, aber wie ſchwer es auszuführen iſt, ſteht das
offiziöſe Blatt ja wohl an den Vorgängen in Frank
fürt a. O. wo den Konſervativen nicht anme Herr
Baſſermann genehm war, ferner in Oldenbng unv
Heſſen, wo die Nationalliberalen ſich in freiſtnnige
Kandibaturen nicht ſchicken wollen vielleicht wendet
das Blatt ſich mit ſeiner Mahnung noch etwas deut
licher gerade an jene Partei

Den WVeyein der e
zu Berlin hat einen beſonderen Aufruf erlaſſen,
in dem er zum Kampfe gegen die unerträg
liche Macht des Zentrums auffordert. Weiter
heißt es „Wer das Zentrum bekämpfen
will, muß auch die Sozialdemokratie be
kämpfen nur weil ſie, jedem Vernunftsgrunde un
zugänglich, grundſätzliche Oppoſition treibt, iſt das
Zentrum zur ausſchlaggebenden Macht geworden.
Und ſo ſehen wir die beiden volksfeindlichen Partelen
zuſammen im Wahlkampfe ſtehen, die internationale
Sozialdemokratie und den internationalen Ultramon
tanismus. Wer das Zentrum bekämpfen will, muß
die Sozialdemokratie bekämpfen. Wir Jungliberalen
haben beim Kampfe gegen das Zentrum ſeit Jahren
mit an der Spitze geſtanden und ind nicht müde ge
worden, darauf hinzuweiſen, daß unſer Vaterland in
Gefahr gerät, wenn das Zentrum in ihm die aus
ſchlaggebende Macht iſt. Die jetzigen Ereigniſſe haben
uns Recht gegeben das Zentrum verweigert während
des Krieges den das Reich führt, die dazu erforder
lichen Mittel; da Zentrum unterſtützt die hoch
verräterlſchen Mntz der Polen das Zentrum
macht ſogar den Bau ver Kolonialbahn, den es ſelbſt
als notwendig anerkennt, davon abhängig, daß die
Regierung ſich die Nebenregierung des Zentrums ge
fallen läßt. Wollen wir unſer Vaterland von dieſem
unerträglichen Joche befreien ſo bedarf es des Zu
ſammenſchluſſes aller Parteien, die bei
der letzten Abſtimmung im Reichstage der
Regierung zur Seite geſtanden haben.
Nur ſo können wir auch der Hauptſtadt des
Deutſchen Reiches eine ihrer Bürger würdige
Vertretung erkämpfen.

Für das Endziel der Sozialdemokratie
findet nun endli die ſozialdemokratiſche Preſſe, um
den Vorwürfen egegnen, daß ſie ſich über ihre
eigentlichen Abſtc ten bei der gegenwärtigen Reichs
tagswahl wie auch ſi ſt faſt ſtets ausſchweigt, einige
Worte So ſchreibt die Elberfelder „Freie Preſſe

„Unſer Endziel iſt die ſozialiſtiſche Ge
herbeigeführt durch die

Expropriatibn der Expropriateure, durch
die-Vergeſelkſchaftung der Produktions-
mittel Dis Endziel iſt nicht der Stirn eines
einzelnen Skaatsphiloſophen entſprungen, ſondern es

keimt und treibt in den Dingen der gegen
wärtigen Welt und in den Köpfen der menſchlichen
Maſſen Wo Kapitalismus und modernes Prole
tarigt iſt, da iſt auch Soziglismus, iſt Geſellſchafts
kritik, iſt Endzielſtreben.

Das klingt ſehr entſchieden und beſtimmt Die „Frei



Preſſe hat aber leider hinzuzufügen vergeſſen, daß
dieſe großartigen Anſchauungen von dem Endziel
ſelbſt innerhalb der Sozialvemokratie gar
nicht auf allen Seiten geteilt werden. So hat
Eduard Bernſtein bereits im Mai 1901 in
einem Vortrag vor dem Sozial wiſſenſchaftlichen Stu
dentenverein in Berlin an dem von Marr aufgeſtellten
Endziel der Sozialdemokratie vernichtende
Kritik geübt. Gerade die Wiſſenſchaftlichkeit
des Sozialismus von der die Sozialdemokratie ſo
viel Weſens macht, hat Bernſtein damals endgültig
zertrümmert. Jm Gegenſatz zu dem ſozialiſtiſchen
Parteiprogramm gab er nicht nur die Verelendungs
theorie vollſtändig auf, ſondern auch die Lehre, daß
der Arbeiter mehr an Werten erzeugt, als ihm an
Lohn dafür vergütet wird. Er bezeichnete den
Sozialismus als ein Stück von nicht
wiſſenſchaftlich Erwieſenem unv nicht
wiſſenſchaftlich Feſtſtellbarem. Sozialis-
mus ſei eine Bewegung zur Genoſſenſchaftlichkeit.
Auch auf einem ſozialdemokratiſchen Parteitag erklärte

Bernſtein, nicht die Ziele, ſondern die Be
wegung, der Wille ſei alles. So löſt ſich
die Sozialdemokratie auf in der Kritik des Be
ſtehenden, und das Beſſere, was, nach ihrer An-
ſchauung, an Stelle der beſtehenden Hürgerlichen
Geſellſchaftsordnung zu ſetzen iſt, ſtellt ſich als ein
reines Phantom heraus. Selbſt Bebel mußte
auf dem Parteitag in Lübeck Bernſtein eine Kon
zeſſion machen durch die Ankündigung einer als-
baldigen Reviſion des Parteiprogramms.
Er erklärte, er habe gar nichts dagegen, daß man im
nächſten Jahre ſchon eine Reviſtonskommiſſion einſetze.
Dabei aber iſt es geblieben, und die Sozialdemokratie
ſucht immer noch weiter mit einem Programm und
einem Endziel zu paradieren, das längſt in die Brüche
gegangen iſt.

Der Vorſtand und Ausſchuß des Landes
vereins ver Freiſinnigen Volkspartei im
Königreich Sachſen Hat dieſer Tage in einer
Verſammlung in Dresden eine Reſolution ange
nommen, welche unter Anerkennung des von den
drei freiſtnnigen Parteien am 11. November d. J.
vereinbarten Zuſammengehens der linksſtehenden
bürgerlichen Parteien bei den Reichstagswahlen erklärt
Es ſind von den bürgerlichen Kandidaten nur ſolche
zu unterſtützen, welche 1. ſich ausdrücklich ver
pflichten, an dem jetzigen, allgemeinen, gleichen,
geheimen und direkten Reichstags wahlrecht,
ohne jeden Vorbehalt, unbedingt feſtzuhalten; 2.
jede weitere Beeinträchtigung der Lebene-
haltung der breiten Schichten des Volkes ab
Le

ſeitigung der Fleiſchteuerung, unter vollſter
Wahrung der im Intereſſe unſer einheimiſchen Vieh
beſtände notwendigen veterinarpolizeilichen Schutz

maßregeln, zuſagen; 4 für den weiteren Ausbau
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung, vor allem für die
volle Koglitionsfreiheit eintreten.

In Nürnberg iſt gegen den Kandidaten ver
Freiſinnigen Volkspartei, Magiſtratsrat Häberlein,
ein Mittelſtandskandidat aufgeſtellt worden.
Wie der „Fränk. Kur.“ mitteilt, iſt dieſe Aufſtellung
unter eigentümlichen Umſtänden erfolgt, indem eint
Verſammlung der Vereinsmitglieder gar nicht
ſtattgefunden, ſondern die Verwaltung der
Vereinigung die Aufſtellung eines Kandidaten
einfach ſelbſtherrlich verfügt hat. Der „Fränk.
Kur.“ charakteriſtert ſehr richtig die Tendenz der
Mittelſtandskandidatur als einen Verſuch, die Hand
werker in das Lager der Antiſemiten und Agrarier
überzuleiten, und ſagt dazu u. a. „So dumm ſind
aber unſere Handwerksleute, wahrhaftig
nicht, um nicht zu merken, gerade die be
ſonderen Freunderln gewiſſer MEWandsgutoritäten,
die Konſervativen, das Zentrum und der Bauern
bund, vor allem zur Verſchlechterung der Lage des
Mittelſtandes beigetragen haben, denn nur jenen
Parteien iſt es zu verdanken, daß mit dem Fleiſch
und Brot alle Gebrauchs und Genußmittel uner
ſchwinglich in die Höhe gehen wird aber die ganze
Lebſucht teurer, ſo gehen ſelbſtverſtändlich auch die
Arbeitslöhne in die Höhe, und vezahlen muß das
natürlich wieder der Handwerker.“

Die Diktatur der ſozialdemokratiſchen
Parteileitung. Die „Nordd. Allg. Ztg. be
richtet: „Am Sonntag nachmittag um 2 Uhr wurde
im Charlottenburger Volkshauſe d Generalver
ſammlung des n für Teltow-Beeskow Storkow eröffnet, in der z gegen 4 Uhr
nachmittags über die Aufſtellung eine Reichstags
kandidaten abgeſtimmt und der visheLige Vertreter
des Kreiſes, Fritz Zubeil, wieder aufgeſtellt wurde.
Um 6 Uhr morgens, alſo zehn Stunden vorher, ehe
noch das Volk geſprochen hatte, wurde ſchon in einem
großen Teile des Kreiſes ein Maſſenflugblatt an die
Reichstagswähler zugunſten von Zubeil Lerbreitet,
das ihn offiziell als Kandidaten bezeichnete So
wird s gemacht, wenn unbequemen Genoſſen der Weg

zur Ka r verſperrt werden ſoll.
Jn Weimar iſt als Kandidat der Freiſtnnigen

ihre Mitwirkung- für eine Be

Sürkei.

Volkspartei Schulinſpektor Konrad Wei ßNürnberg
aufgeſtellt worden. Die Nationalliberalen haben be
ſchloſſen, die Kandidatur zu unterſtützen.

Jn Eiſenach iſt als nationalliberaler Kandidat
Archivdirektor Winter Magdeburg in Ausſtcht ge
nommen, der von der Freiſtnigen Volkspartei unter
ſtützt werden wird.

Jm Wahlkreis Niederbarnim iſt es zu
einer Einigung ſämtlicher bürgerlichen Parteten
gegenüber der Sozialdemokratie gekommen. Als ge
meinſamer Kandidat iſt Herr Bürgermeiſter Ziethen
Lichtenberg aufgeſtellt worden.

m

PHolitische Cebersicht.
Jtalien. Jm italieniſchen Senat erklärte dieſer

Tage bei der Beratung des Budgets des Auswärtigen
Miniſter Tittoni in Beantwortung einer Rede
des Herzogs von Carafa, er habe das Bewußtſein
zu der Bildung der öffentlichen Meinung Italiens
über die auswärtige Politik in der Weiſe beigetragen
zu haben, daß er über die brennendſten Fragen immer
mit großer Offenheit geſprochen habe. Er glaube,
daß es in der auswärtigen Politik bedenklich ſei,
Dinge, über die man ſich bereits ausgeſprochen habe,
in anderer Form zu wiederholen, da das leicht Zweifel
hervorrufen könne. Er nehme deshalb Bezug auf
ſeine ausſührlicheren Erklärungen in der Kammer
Jkalien befinde ſich, was den Orient angehe, im
Einvernehmen mit OeſterreichUngarn und
verfolge eine uneigennützige Polſtik, die,
indem ſie die Integrität des ottomaniſchen Reiches
wahre, auf jede Eventuaglität vorbereitet ſei. Bezuglich
ver kommerſiellen Betätigung Jtaltens erklärte der
Miniſter unter Hinweis auf die modernen Fortſchritte
bei allen Völkern, die Regierung werde die privaten
Unternehmungen begünſtigen, den Konſulardienſt ver
beſſern und die Schiffahrt fördern. Des weiteren
ſtellte der Miniſter feſt, der Hanvelsvertrag
mit Aethiopien habe nur relativen Wert, aber
er ſtelle gegenüber der gegenwärtigen Lage doch eine
Verbeſſerung dar. Das Abkommen mit Frankreich
und England über Aethiopien ſei ein Akt guter und
kluger Politik. Sein Artikel 4 ſchütze die Intereſſen
Jtaliens guch für die ferne Zukunft. Cebbafter
Beifall.) Sämtliche Kapitel des Budgets wurden im
weiteren Verlaufe der Sitzung genehmigt.

Frankreich. Bei der Ausweiſung der
Seminariſten in Cambrai wurde Biſchof
Delamafre, der Koadfutor des Erzbiſchofs, ver
haftet weil er den Unterpräfekten anfaßte. Das
Zuchtpolizeigericht verurteilte Delamaire unverzüglich
zu einer Geſdbuße vott 25 Franks. Die
Wgoſtſche O ertentander ehe
387 gegen 92 Stimmen ein proviſoriſches Budget
zwölftel.

Aus Mazevdonten liegen neue
griechtſche Beſchwerden über Schandtaten
bulgariſcher Banben vor. Meldungen aus
Serres zufolge drang eine bilgariſche Bande
in das Dorf Clepſüsna und oötete ſieben griechiſche
Einwohner. Auch in dem Dorfe Egridere
wurden von einer bulgariſchen Bande Gewalttaten
gegen griechiſche Einwohner verübt.

WMarokko. Der Spenalkorreſpondent des Matin
meldet aus Tanger, daß die Abſetzung Raiſul
allgemein Befriedigung und Beruhigung
habe. Jn dortigen viplomatiſchen Krejſen glaubt
man, daß, wenn der Machſen auch v erhin die
bisherige Energie zeige, Rarſuli bald in Pardon
bitten werde. Zunächſt freilich witd mit Roſſuli
verhandelt. Der ſcheriſiſche Kriegsminiſter ließ am
Freitag vormittag Be
ſandte ihn mit eige
Manſur iſt ein Woſo
von HZinat, die
thront dieſer mar
wird gemeldet,
Perez Caballero
legung des DOrig
beendet. Die
erfolgen. Jm
Bankett veranſte
und die Vertret
akte unterze
einigten Ste
ſtand, habe
ratifiziert.
das Reglen
Marokko w
gefaßt wery
außer den
ein Oberſt d
niſche Krieg
n

urd ln Na ßlan d.
Zwei inkereſſante Nachrichten über Perſonal

veränherungen in höheren Beamtenſtellen liegen heute
vor. Die eine dieſer Nachrichten lautet dahin, daß
das Reichsratsmitglied General Grodekow zum
Generalgouverneur von Turkeſt an und zum

Manſur zu ſich entbieten und

M Bennd in der Burg
h verſchanzt iſt,

Aus Madrid
ves Aeußeren

für die Hinter
Algeciras

Dezember
Miniſter ein
ſterpräſtdent

Original
W. Ver

Kommandierenden der Truppen des türkeſtaniſchen
Militärbezirks ernannt worden iſt. Der bisherige
Generalgouverneur von Turkeſtan iſt ziemlich ungnaädig

entlaſſen worden. General Subbotiſch war der in
Petersburg herrſchenden Klique nicht ſchneidig genug,
auch ſteht er im Verdacht liberaler Geſinnung. Grund
genug, um einen verdienten Mann zu entlaſſen, den
man in Turkeſtan nur ungern ſcheiden ſteht.

Die zweite Nachricht kommt aus Odeſſa und
lautet Der Kommandierende der Truppen des
Militärbezirks Odeſſa, General Baron Kaulbars,
iſt in einen anderen Bezirk verſetzt worden
Der Grund hierfür liegt, wie verlautet, in ſeinen
engen Beziehungen zu dem Verbande des ruſſiſchen
Volkes und darin, daß er es nicht verſtanden habe,
den Ausſtand der Hafenarbeiter zu verhindern Dieſe
Maßregelung beweiſt, daß das Tiſchiuch zwiſchen
Stolypin und dem Verband wahrhaft ruſſiſcher
Lute“ tatſächlich zurzeit zerſchnitten iſt.
es freilich nicht dauern, bis es wieder zuſammen
geflickt. iſt, und dann kommt auch der veruchtigte
Kaulbars wiever zu Ehren, der in Odeſſa ſo lange

Jm „fernen Oſten“ ſcheint die ruſſtſche Regie
rung große Ditige zu planen, Pläne, vie freilich in
herzlich geringem Einklang ſtehen würden mit der
jetzigen finanztellen und politiſchen Schwäche des
Zärenreiches. Wie wir aus einer „Reuter“ Meldung
erſehen, will Rußland wieder ſeine Kriegsflagge in
oſtaſiatiſchen Gewäſſern zeigen. Aus Gibraltar
liegt folgende Depeſche des „Bureau Reuter vom
Sonnabend vor. Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe
„Zäſarewitſch“, „Slawa“ und „Bogatyr“ ſind aus
Eabix hier eingetroffen. Es heißt, daß ſie, bevor ſie
nach dem fernen Oſten gehen, Tanger be
ſuchen. Die „Slawa“ iſt ein ganz neues Linten
ſchiff. „Zäſarewitſch“, ein Linienſchiff, und der
Kreuzer „Bogatyr“ waren ſchon einmal im fernen
Oſten, ſte ſind als Jnvaliden aus dem Krieg mit
Japan heimgekehrt und nunmehr auf ruſſiſchen
Werften ſo weit repariert worden, daß ſie die lange
Reiſe wagen können. Den Japanern wird man mit
den paar Schiffen ſchwerlich imponieren.

Zu den inneren Wirren liegen folgende Tele
gramme vor:

Lodz, 28. Dez. Heute morgen wurde ein Ar
beiter auf der Straße erſchoſſen. Jn den Arbeiter
häuſern der Geſellſchaft Heinzel und Kunitzer fand
eine Hausſuchung ſtatt, wobei etwa 50 Perſonen,
darunter auch der Fabrikdirektor und der Hausver
walter, verhaftet wurden.

Oveſſa, 28. Dez. Heute mittag drangen acht
mit »Bomſes e Revolsern. bewaffnete Anarchiſten
in die Rebaktionsräume der Zeitung „Nowoſti“ ein
und raubten 655 Rubel.
kommen.

Kertſch, 28. Dez. An einem der letzten Tage
explodierte in der hieſtgen Synagoge eine Bombe.
Bei der hierauf vorgenommenen Unterſuchung entdeckte
man in der Synggoge eine Geheimdruckerei. Der

ſetzen, der eine Verwarnung erhielt.
Mitglieder wurden zu Geldſtraſen verurteilt

e u rsſch lan g.

bei den kronprinzlichen Herrſchaften in deren Palais

italieniſchen Botſchafters Grafen Lanza ſtatt, zu welchem
zahlreiche Einladungen ergangenn waren.

Liſte der Winterfeſte am königlichen Hofe
im Jahre 1907: Dienstag, 1. Januar, Neujahrs
gratulation, Freitag, 18. Januar, Feſt des hohen

Krönungs und Ordenefeſt, Dienstag, 22. Januar,
große Cour für das diplomaitiſche Korps und für die

Damen und Herren vom Zivil, Mittwoch, 23. Jan.
Militär-Cour, Sonntag, 27. Januar, Feier des Ge
burtstages des Kaiſers, Mittwoch, 30. Januar, erſter
Hofball, Mittwoch, 6. Februar, zweiter Hofball,
Dienstag 12. Februar, Faſtnachtsball.

(Vom Grafen Balleſtrem) bringt die

4 P„Poſt

„Kattowitzer Ztg.“ die Notiz, er beabſichtige in Ruda
e Nieberlaſſung der Jeſuiten zu begründen.

dieſe ſollen init Anfang nächſten Jahres zwei
drei Jeſuitenpatres aus Galizien einziehen und

wohnen bleiben. Auch ſoll das betr. Haus
ein Abſteigeguärtier ſein für alle durch

en reiſenden Jeſuiten aus Galizien
„Deutſche Tagesztg.“ und andere Blätter

ähnlichen Schlages meinen vazu, der oberſchleſ. Ztg.

ob Der bisherige Reichstagspräſthent die Rolle als
Jeſuitenprotektor wirklich übernommen habe. Ja,

eingefleiſchter Ultramontaner!?

Lange wird

als Protektor der Pogromhelden hat ſchalten dürfen

Es gelang ihnen zu ent a

Gouverneur heſchiöß daher, das Verwaltungsperſonal
der Synagoge mit Ausnahme des Rabbiners abzu

Die übrigen

Berlin, 31. Dez. Am Sonnabend abend fand

in Berlin ein Feſtmahl zu Ehren des bisherigen

Daskön gliche. Oberzeremonkenamt veröffentlicht folgende

Ordens vom Schwarzen Abler, Sonntäag, 20. Jan.

Die
müſſe die Verantwortung dafür überlaſſen werden,

was iſt denn daran ſo verwunderliches? Iſt denn

worden, zu bleiben, was er immer war

m
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M. 5 250,9 Je 3,50
Marbe Mull pr. Fl. Mk. 60
Marlo 5 Stern Dr. Fl. Mk.

In Merſeburg bei: Carl Kunckt,
Jugl. Tromaner, A. Welz el

Austen!
ſich am eigenen Leibe!

für den Wahhonde des Sthergles Wahlvereins Merſe
burg Querfurt befindet ſich in der

des Merſeburer onurger 6
S z gebe

Beiträge werden dort jederzeit entgegengenommen.

Der Worand
des Liberalen Wahlvereins Merſeburg Querfurt.

Fort rreſpondenten,

Zum Jahresſchluß wünſchen wir unſeren
Gäſten und guten Gönnern ein

gegundes eues Iuhr.
Kriegsdorf, im Dezember 1906.Otto Winter, Gaftwirt.

Allen meinen werten Gäſten
Freunden n. Gönnern ein kräftig o

Proſik Prujahr!Reinhold e
Ein fröhliches

Prsſtt Renfahr
wünſcht allen ſeinen Gäſten, Freunden und

Bekannten Naſt u. Frau.
Kulsers

Brust-Cargmellen
feinſchmeckendes MalzExtrakt.

Aerztlich erprobt u empfohlen gegen
Huſten, Heiſerkeit, Katacrh, Ver

ſchleimung und Rachenkatarrhe.
5120 not. begl. Zeugniſſe beweiſen,

O daß ſie halten, was ſie ver
ſprechen.

Paket 25, Doſe 59 Pf. bei
4 M. Stöckew, kgl. prio. StadtAporyeke, Merſeburg.

Otto CIasse in Merſeburg.
Bau Göhtseh in Merſeburg.

Heranazan nan mel vorm.
Paul Richter, Neumaikt Drogerte,

Muteee re O e

Hienstag gen 4. Des Mernittags 4 gang abends

8 U
Große hunmoriſtiſche Geſangs

Konzerte,a güüeiger Miheſekun z

in ihrem brillanten Repertoire. Heitere Stunden verſprechend, ladet ergebenſt ein

Weh en el

er Original Gesaungs-Eharakler-Huelttisten enny ecl Honis Neanadesgen

du ao of „ohn er Hahn

Allen Freunden u. Bekannten
herzlichen Glückwunſch

zum neuen Jahr!
O. Ritter u. Frau.

Meiner werten Kundſchaft
zum gahreswechſel
die herzlichſten Glückwünſche!

M Hwalolps,Mehl u Futterartikel Geſ haft

T O A

Merſeburg.
A. Schau ig Merſeburg.

O. Apest in Mücheln
O. M. Mi lse in e
Wallendorf

Meinen werten Gäſten u. Freunden ein

glückliches PRenjahr!
W. Lehmann.

Schkopau,
De

Allen meinen Gäſten die herzlichſten
Glückwünſche

um Auregwechsel!
L. Berger.

chen.Gaſthof zum Stern
Allen unſern werten Gäſten ein fröhliches

Prosit Neujahr
G. Weiſge well Vrauz-

Allen meinen Gäſten zum
Jahreswechſel ein

Prostt Meng
Karl Dieter.

Augarten.
Allen meinen Gäſten, Freunden und

Bekannten die beſten
Glitck und Segenswünſche
m Janregwechsel!

d Franz elGuldne KuAllen meinen Gäſten ein el

liches

Neues Jglyr.
Mclln, Vegr e

Neinen werten Kunden, Freunden und
Bekannten

Zum Jahreswechsel
Herzlichen Glückwunſch!
Merſeburg, den 1. Januar 1907.

Ghnrr. Bonn

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich Ihnen die
ergebene Mittenlung zu machen, dass die

Meagdebneger eivat-Zanle, Magdeburg
mit Wirkung vom Januar 1907 die Fortführung meines
Bankgeschäfts ühernimmt und zu diesem Zwecke am
hiesigen Platze in meinen bisherigen Gesehaftsräumenine Zwoeigmederlassung errichtet

Indem ich lhnen für das mir in ausgedenntem
Masse bewiesene Vertrauen meinen vVerbindlichseten
Dank abstatte, bitte ich Sie, dasselbe auch auf die
Magdeburger Erivad- Bank 2u UÜhber tragen.

Merseburg, den I. Januar 1907.

Hochachtungsvoll

Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekannt-
machung heehren wir uns hnen hierdureh mitzutellen,
dass Wir am l. lanuar 1907 das Bankgeschäft des
Herrn Bann Thee in Merseburg übernehmen und
zu diesem Zwecke in den bisherigen Geschaftsräumen
desselhen unter der Firma

Magdeburger Privat-Banh
(Zweigniedsriassung Mersehbur

eine ZWeigniederlassung unserer Bank errichten
Mit der Leitung dieser Zweigniederlassung haben

Wir Herrn Direktor Bau Taiele und den bisherigen
Vorsteher unseren Zwiegnieclsrlassung Oschersleben,
Herrn Prokurist Richard Ziehmnn, betradt. Die
Zeichnung der Firma erfolgt durch die genannten
Herren gemeinschaftlieh.

Hochachtungsvoll

NReſtan

enes Sehnennen
Unſeren werten Gäſten

zum Jahreswechſel
die herzlichſten

Glücku. Hegenswünfrhy
Jul. Quellmmalg u. Fran

Goldner Stern
Zum Jahreswechſel
allen meinen werten Gäſten en
Bekannten die

herzlichen Glückwünſhe
bar Stohfest u. Frau.

Unſern werten Gäſten, Freunden und
Bekannten wünſchen ein

fröhliches Renfalrar Franke an
Herzichen Glückwunſch

zum Jahreswechſel ſendet ſeinen
werten Kunden, Freunden und
Gönnern

Paul Witzel, Friſeur.

Preussischer Adler
Allen unſern werten Gäſten, Freunden und

Bekannten ein

fröhliches neues Jahr.
Louis Wenn in Dram,
Coldener e.
Allen unſern Gäſten, Sreunden

und e wen einglüekliehes n
Otto Obenant u. Prau.

KretzsGers Hestaurant.
Die herzlichſten Glückwünſche

zum neuen Jahre ſendet einen Gäſten und
Freunden Wermmane Faetuee e

rant De

a. d. Geiſel 6
m

Meinen werken Gäſten und
Areunden ein

fröhliches

Geta llarngWe r

Zur Jahreswende ſenden
Gäſten und Bekannten die

er a 9 ſt n
3 n e e e eihren hochgeehrten et nd Sran.

en Fſen h Sreunden



Sämtliche Waren, welche der Mode unterliegen, ebensolche, von denen geschlossene Sortimente nicht mehr

Er
Wür empfehlen besonders-

hedeuten

Crosce Pogten 004 d
Blusen-Sammete, Waschstofte, Besätze,

Preis verkauft.
In Selcle, Golle,

nd Buumwoſſe,

vorhanden sind, werden

wolle

Gürtel, Schirme, Tache und Backskins.

Ein Posten
Waseh-Blusen u. -Kleider,

Wasch-Kostime.

Ein Posten
Woll- und Seiden- Blusen

bis zu den elegantesten

Ein Posten
schwarze Tuchjacketts

auf Seide gearbeitet.

in Posten
Astrachan -Jneketts

und Boleros.

Ein Posten
Morgenröcke u. Matinees

in den neuesten Formen

Ein Posten

Abend- Mäntel mnch Kragen
üm herrlichen Liehtfarben mit Welzbese z.

Ein Posten
rn JI G S n e

in hochmodernen Fassons.

Ein Posten

e n.Colliers, Stolas, Muffen.

Ein Posten
Mädchen- Kleider

umd Jacketts

Ein Posten
Knaben-Anzöge

Paletots

Ein Posten
Unterröcke

in Seide, Moirée und Lustre.

Ein Posten
Sportröcke u. schwarze Rleiderröcke

m aparten Bassons und besten Stoffen.

Ein Posten
Wirtschafts- u. Täncdlel-
Ssehürzen, Kindersehürz.

in Posten
Voterröcke

in reinwollenem Tuch.

Ein Posten

BetfeImletts,
Bett-Damaste.

Ein Posten
Normalwäsche,

Hemcden u. Beinkleider

Ein BPosten

Wollwavenm,
Kapotten, Tücher ete-

Ein Posten
Anstandsröche
in Velour und Piqué.

Ein Posten
Damen Hemden, Beinkleider, Nachtjacken ete.
einzelne Stücke, die im Scaaufenster etwas gelitten haben, sowie Reisemuster.

Ein PostenTaschentücher
durch Dekoration unansehnl. geword.

Ein Posten
Neglige- Barehente

und Schiüraenstofte.

in Posten
Woll-Nousseline

in reizenden Mustern.

Ein Posten

Wie h e.Tischtücher, Servietten, Gedecke.

Ein Posten
Handtücher

umd Badewäsehe.

Ein Posten
Damen-Taäschehen

und o.
Grosse Posten

Sofabezüge, Tischdecken, Diwandecken, Gardinen, Stores, Zug-Vitragen, wollene und
decken, Steppdecken, Felle, Pellvorlagen, Sofakissen, Gobelins,

Dekorationen, Lambrequin-Borden.

S ältere Muster u. Stücken, wTeppiche Herdie etwas gelitten haben, nes

seidene Schlafdecken, Reise-
Bettvorleger, Läuferzeuge, Fenstermäntel, Portieren,

s

h.
Keste Coupons aller Warengattungen 4usser Gewöhnlich billig.

Saale Schlößchen. kräftiges einen werten Kunden, Freunden und Berannten ein

Jahn e ber ungen KRengwange rn r gfamn
einnold monus und FamilieGustav Sack und Vrau.

Roßſchlächterei mit Motorbetrieb, Oberbreiteſtr. 22.Tulver-Oihemeule

Herzlichen Glückwunſch Szum Jahreswechſel unſern verehrten Gäſten Zum Jahreswechſel unſeren geehrten Lunden diee milie Reteharas herzlichſten Glückwünſche!
Reſtaurant zum F Rud. Kasse ung Vrau,

Merſehurger eRahen c Zur grünen Linde.S

Allen meinen Gäſten zum Jahreswechſel einEin glücklich
Proſit Neujahr.

wünſchen ihren Gäſten und Freunden

Allen unſern Gäſten, Freunden und Be
kannten wünſchen ein recht

fröhliches Neujahr.
Karl Schneemann u. Frau.

Kllen werten Kunden und Be
kannten

die beſten Glückwünſche
zum Jahreswechſel.
Georg Winter u. Frau.

T vol.Allen hochverehrten Gäſten, Freunden und
Bekannten ein herzliches

Proſit Reujahr.

G. Ia mnge-
nenes Jahr

B. PIamert, Gaſtwirt,Maas Iraknl u. Vrrai. Hierzu 2 Weilagen.
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7 W eZum neuen Jahre 1907.
Von Alwin Römer

(Nachdruck verboten.)
In der Stunde vor Mitternacht,

Eh' ſie verkünden durch Nebel und Flocken:
„Neujahr! Neujahr!“ mit dröhnender Macht,
Regen ſich ſeltſam im Turme die Glocken.
Leben durchzittert das kalte Metall,
Und die Erzenen brechen ihr Schweigen,
Eh ſie beginnen den ſchallenden Reigen
Ueber dem lauſchenden Erdenball!

Jn der Stunde vor Mitternacht
Sprach die größte mit tiefer Stimme:
„Wieder ein Jahr lang hielten wir Wacht;
Trotzten der Wetter tobendem Grimme!
Frieden herrſchte drunten im Tal;
Fern blieb der Krieg, der verderbliche Würger;
Stürmend nicht ſchreckte ich Bauern und Bürger;
Leis in der Scheide nur klirrte der Stahl

Jn der Stunde vor Mitternacht
Sprach die zweite: „Wohl gab es Tage,
Wo ich Kummer dort unten entfacht,
Schwingend in düſterer Totenklage!
Aber ich rief auch zu fröhlichem Dank
Nach der Ernte geſegnetem Wirken
Flimmernde Tannen und pfingſtliche Birken
Konnt' ich begrüßen mit jauchzendem Klang!“

In der Stunde vor Mitternacht
Sprach die dritte, die feine, die helle
„Allen den Kleinen, in Kiſſen gebracht,
Gab ich Geleit in die Taufkapelle
Haben gelächelt und haben geſchrien
Zu des Pfarrers ernſthaften Worten
War ein Gezappel von allerhand Sorten,
Aber faſt alle ſind ſie gediehſn!“

Jn der Stunde vor Mitternacht
Sprachen die drei, als die Turmuhr ſchon ſchnarrte:
„Schenk' uns, o Herrgott, zu künftiger Wacht
Neue Kraft auf der ragenden Warte!
Schirme die Stadt und das Land vor Gefahr,
Fülle die Herzen und Hände mit Segen
Und zu den erſten brauſenden Schlägen
Jauchzten ſie einig: „Proſit Neufahrl“

Deutschland.
(Die Exöffnung des Landtages) erfolgt

am 8. Januar 1907 mittags 12 Uhr im Weißen
Saale des königlichen Schloſſes zu Berlin.

n das Herrenhaus ſind berufen.
Der Erſte Bürgermeiſter der Stadt Potsdam

Vosberg, durch Allerhöchſten Erlaß vom 7. d. M.
auf Präſentation der Stadt Potsdam als Nachfolger
des am 20. Oktober v. J. verſtorbenen Oberbürger
meiſters Jaehne und der Landgraf Chlodwig
Alexis Ernſt von Heſſen-Philippsthal-
Barchfeld durch Allerhöchſten Erlaß vom 11. d. M.
auf Grund erblichen Rechts.

Volkswirtschaftliches.
Infolge des Konflikts der Reedereien
mit dem Verein deutſcher Kapitäne und

Offiziere der Handelsmarine ſind nach einer Mit
teilung des Vereins bis Donnerstag in Hamburg
wegen Verweigerung der von dortigen Reedereien ver

langten Unterſchrift des bekannten Reverſes 71. Ka
pitäne und Offiziere gemaßregelt worden.
Eine Verſammlung von 63 Kapitänen und Offizieren

der Hamburg--AmerikaLinie, darunter 30
Mitgliedern des Vereins deutſcher Kapitäne und Offi
ziere der Handelsmärine, die am Freitag in Hamburg
ſtattfand, faßte eine Reſolution, in welcher verſprochen

wird, der Reederek treu zu bleiben. Es wurde be
ſchloſſen, die Zurückgabe der abgeforderten Re

vers-Unterſchriften, die mit der Ehre der Ka
pitäne und Offiziere nicht vereinbar ſeien, zu er
bitten. Eine viergliedrige Kommiſſion wurde ge
wählt um mit der Direktion der Hamburg Amerika
Knie noch einmal dieſerbalb zu unterhandeln. Die
Offiziere der Levante Linie haben einſtimmig be

ſchloſſen die Unterzeichnung des Reverſes abzu
ſehnen und die Wiedereinſtellung der gemaßregelten
Offiztere zu verlangen

h S e mProvinz und Amgegend.
Halle, 31. Dez. Der hieſige Stadtverordneten

vorſteher Profeſſor Dr. Dittenberger iſt Sonn
abend vormittag einem Schlaganfalle erlegen.

m Falkenberg (Bez. Halle 30. Dez. Der
Lokomotivführer Schäfer von hier verunglückte auf
Station Bärhaus durch Sturz von der Maſchine
Er trug anſcheinend ſchwere innere Petletzungen davon.

FNaumburg, 31. Dez. Der Fabrikant Förſter
in Freyburg a. U., Mitinhaber der Champagnerfabrik
Kloß und Förſter, wurde heute als Vertreter des
hieſtgen Wablbezirkes zum Mitglied der Handels
kammer in Halle gewählt

M Seiv, 30. Dez. Den bürgerlichen Par
teien ſt von den hieſtgen Saalbeſthern die Abhaltung

von Wahlverſammlungen verweigert worden. Da

„Merſehnrger Correſpondent
den 1. Januar 1907.

gegen ſteht den Sozialdemokraten ein großer Saal,
die „Wilhelmshöhe“, zur Verfügung. Die Weigerung
einiger Wirte, ihre Säle zu Verſammlungen herzu
geben, wird darauf zurückgeführt, daß von den ſozial
demokratiſchen Vereinen ein Druck ausgeübt worden
iſt. Gegen die Weigerung der unter ſozialdemo
kratiſchem Einfluß ſtehenden Saalbeſttzer iſt behördliche
und miniſterielle Entſcheidung angerufen worden.
Vorläufig finden die Wahlverſammlungen in Der
Turnhalle des Turnvereins Vater Jahn“ ſtatt.

Staßfurt, 30. Dez. Eine ſchöne Weih
nachtsfreude hat der hieſtge Fabrikant Sauer
brey ſeinen Angeſtellten bereitet; er ließ ihnen wegen
der Teuerung am Heiligabend insgeſamt 26000 Mk.
zukommen.

Helmſtedt, 31. Dez. Ein hieſiger Arbeiter
verſuchte ſich dieſer Tage gufzuhängen, weil ſeine
Frau trotz ſeines Verbotes Kuchen gebacken hatte
er wurde noch rechtzeitig abgeſchnitten und ins Leben
zurückgebracht.

4 Orlamünde, 31. Dez. Beim Schlitten
fahren verunglückt iſt in Naſchhauſen das vier
jährige Söhnchen des Seilers Weiſe. Das Kind
geriet beim Schlittenfahren auf der zugefrorenen
Saale durch einen offenen Spalt unter das Eis
Leider war es nicht möglich, dem Kinde Rettung zu
bringen. Die Leiche wurde noch nicht gefunden.

4 Sangerhauſen, 31. Dez. Um eine direkte
Bahnverbindung unſerer Stadt mit Querfurt anzu
ſtreben, hat ſich vor kurzem ein Komitee gebildet. Jn
der Angelegenheit ſoll am Sonnabend, den 12. Jan.
mittags bei Herrn Trautmann in Großoſterhauſen
eine Verſammlung tagen.

w. Eiſen ach, 31. Dez. Das Fuürſtentum
SchwarzburgSondershauſen bewillkgte allen in Stagte
betrieben beſchäftigten Arbeitern einmalige, außer

ordentliche Teuerungszuſchüſſe.
Gera, 31. Dez. Als der Kaufmann Her ann

Eichler auf ſeinem Sportſchlitten die Luiſenſtraße
hinabfuhr, wurde er von einem Pferde derart an den
Kopf geſchlagen, daß die Hirnſchaſe zertrümmert wurde.
Bewußtlos wurde Eichler in das Krankenhaus ge
bracht, wo er noch heute beſtnnungslos darnieder liegt.

Gotha, 31. Dez. Oberbürgermeiſter
Liebetrau blickt am 1. Januar auf eine fünf
undzwanzigjährige Tätigkeit im Dienſte
ſeiner Vaterſtadt Gotha zurück. Der Tag wird von
der Bürgerſchaft durch einen Kommers gefeiert werden.

Gotha 31. Dez. Jn Thüringen und
Thüringer Wald herrſcht ſeit Freitag mittag un unter
brochen Schneefall. Der Verkehr iſt erſchwert
und auf dem Wald nur durch Schneepflug möglich

Koburg, 31. Dez. Seit länger als einem
Jahrzehnt hatte Südthüringen und Franken
keinen ſolch ſtarken Schneefall zu verzeichnen
wie er uns vor und nach dem Weihnachtsfeſte beſchert
würde. Während in den letzten Jahren die Schlitten
fäbrikation, ausgenommen geringe Lieferungen
nach dem öſtlichen Thüringer Walde, nahezu brach
läg, iſt heuer die Nachfrage beſonders nach Luxus
ſchlitten eine ſo ſtarke, daß die Schlittenlager bereits
völlig geräumt ſind. Wie aber auf der einen Seite
der Schneefall zum Segen gereichte, ſo hatte er auf
der anderen erhebliche Verkehrsſtockungen und
ſonſtige Mißhelligkeiten im Gefolge. Jm benach
barten Unterfranken konnte ſtreckenweiſe die Poſt nicht
mehr verkehren, Züge hatten ſtundenlange Ver
ſpätungen; vielfach ſind auch Unglücksfälle durch
Schneewehen zu verzeichnen. Eine große Ueber
raſchung mußten am erſten Weihnachtefeiertag die
Beſucher des Koburger Hoftheaters erleben, die von
den benachbarten bayeriſchen und meiningiſchen
Städten gekommen waren, einer Aufführung des
„Rheingold“ beizuwohnen. Statt dieſem mußte die
Operette „Die Fledermaus“ gegeben werden, weil
Kammerſänger Moers, der den Loge“ ſingen ſollte,
eingeſchneit war. Er ſaß in Bebra feſt und konnte
Hicht rechtzeitig eintreffen. Auch in der vergangenen
Nacht trat wieder reichlicher Schneefall ein, ſo daß
der Schnee durchweg meterhoch liegt. Bei einer
raſchen Schneeſchmelze iſt im Jtz und Maingrunde
ſtarkes Hochwaſſer zu gewärtigen.
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Lokalnachrichten,

Merſeburg den 1. Januar 1907
S (Auszeichnung.) Dem Polizeiwachtmeiſter

Exnſt hier wurde aus Anlaß ſeines Scheidens aus
dem Dienſt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
verliehen. Herr Bütgermeiſter Rohde überreichte
dem pflichttreuen Beamten, der lange Jahre im Dienſte
der Stadt Merſeburg geſtanden hat, die Auszeichnung
perſönlich in deſſen Behauſung

S Schnee. Wohin das Auge ſchaut, überall
die weiße Decke, unter der die Natur ihren Winter

ſchlaf hält. Die Formen der Gegenſtände ver

er

33. Jahrg
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ſchwinden, die Ecken runden ſich, Tiefen füllen ſich
aus. Alle Gebäude ſind ſorgfältig eingehüllt, halb
erſtickt unter dem Schnee liegen die Häuſer, auch die
kleinſte Leiſte am Fenſterrahmnen iſt nicht vergeſſen
ſogar oben auf dem Knopf der Fahnenſtange häufen
ſich die Schneeflocken vorſichtig zu einer hohen Spiße
auf. Schneeland ringeum! Und in der unendlichen
Stille der Landſchaft läßt ſich dann das Gelklingel
der Glocken vernehmen, es ſingt und lockt hinaus in
das verſchneite Land. Eine Schlittenfahrt, das
herrlichſte Wintervergnügen, das uns leider nur zu
ſelten zu Teil wird Wie glühen die Wangen, wie
leuchten die Augen, wie durſtig atmet die Bruſt die
kalte kräftige Luft ein. Und wie ſanft gleitet man
dahin. Kein Laut ſtört die feierliche Ruhe, den
Schlaf der Schöpfung. Da kommen einem auch
allerlei Gedanken, die einem ſonſt fern liegen. Sind
dieſe Flocken, die ſanft und leicht zur Erde hernieder
ſteigen, nicht dasſelbe Waſſer, das rauſchen und
ſpringen kann und ſeinen Weg hinaus findet ins
unendliche weite Meer Und dort draußen, wo das
Meer ſeinen bahnloſen Weg rings um die Erde
ſchlingt, da begreifſt du nicht leicht, daß die friſchen
Wogen, worin die Fiſche ſpielen und das Leben
gedeiht, daß dies dasſelbe Waſſer iſt, das als
ſchwerer toter Schnee drückend auf den Dächern der
Häuſer laſtet, Bäume und Zweige niederbeugt und
die Wege zwiſchen den menſchlichen Wohnungen
verſperrt, daß dieſe Flocken, die ſo un
ſchuldig erſcheinen einſtmals haben Schiffe
verſchlungen und Menſchenleben vernichtet, haben ge
fräßig genagt an Felſenklippen. Auch jetzt ſind ſte
ſo unſchuldig nicht. Wer müde des Abends einher
wankt, der hüte ſich, ſte zum Bette zu erwählen.
Zwar ſanft hüllen ſie ihn ein, aber laſſen ihn nicht
wieder los, und weben über ihn ein Lichentüch.
Denn der Schnee liebt die Stille. Jeder Laut erſtirbt
in der ſchneeerfüllten Luft, die nicht ſchwingen kann.
Das Rauſchen des Baches klingt nur dumpf unter
dem Eiſe hervor. Leiſe und lautlos, wie vorſichtige
Geſpenſter, ſinken die weißen Fäden herab. Aber ſie
bringen auch Segen mit ſich, denn unter ihnen be
reitet ſich neues Leben vor und das Grün des Früh
liggs verdanken wir zum großen Teile dem Weiß
des Winters.

Der kirchliche Verein des Neumarkts
hielt am Sonntag im „Augarten“ hier einen gut be
ſuchten Familien abend ab, der in allen Teilen
einen guten Eindruck hinterließ Jm Mittelpunkte
des Programms ſtand eine Vorleſung des Herrn
Superintendent a. D. Rönneke, der das Weihnachts
feſt in moderner Dichtung behandelte. Zwiſchen den
einzelnen Vorträgen Dichtungen von Gerok, Roſegger,
Hart, Evers, Negri, Wildenbruch uſw.), die vom
Herrn Redner verbirdend erlaut rt wurden, ſang
der gut geſchulte Kinderchor unter der Leitung des
Herrn Kantor Sachſe mehrere Weihnachtelieder, vie
allſeitigen Beifall fanden. Auch Frl. Mühlpfordt
erfreute wiederum die Anweſenden mit einigen geſang
lichen Beiträgen. Nach dem gemeinſamen Geſang
„O du fröhliche wurde der Familienabend gegen
10 Uhr geſchloſſen.

Die Carola Sänger aus Leipzig, welche
überall die größten Erfolge und ſtets ausverkaufte
Häuſer erzielen, konmen am Mittwoch den 2. Januar
1907 und werden im Etabliſſement „Caſtho“ hier
ein großes humoriſtiſches Konzert veranſtalten. Das
ſehr gewählte Programm enthält unter anderem das
Original Geſamtſpiel von H. Guſoni: „Der Haupt
mann von Köpenick“, welches als Schlager der Saiſon
bezeichnet wird. Da obiger Geſellſchaft der beſte Ruf
vorausgeht, darf der Beſuch des Konzerts jedermann
empfohlen werden.

S Vereins- und Vergnügungs- Chronik.
Ein Feſtkonzert unſerer Stadtkapelle mit darauf
folgendem Ball findet heute abend in der Reichs
kone ſtatt. Vergnügen veranſtalten der
Rauchklubh Braſil“ in der „Kaiſer Wilhelms Halle
der „Schießklub“ im „Augarten“ und der Geſang
verein „Thalia“ im Thüringer Hof Balk
muſik findet im „Caſino“ ſtatt. Ausflüge
unternehmen die Sußmannſche Liedertaäfel
nach Leung und der Geſellſchaftsverein „Wilde
Bande“ nach Meuſchau (Schmidt.)

Beim Jahreswechſel.
Eingeſandt.

Den Kreislauf hat das alte Jahr vollendet
Es ſcheidet hin zu der Vergangenheit;
Wie vieles Schöne hat es mir geſpendet,
Ich ſeh ihm nach in ſtiller Dankbarkeit

Vergeſſen ließ es mich die trüben Tage,
Es brachte immer wieder neue Luſt
Ließ mir nicht Zeit zu einer einzigen Klage
Und nur des Dankes war ich mir bewußt.

So komm auch Du mit deinen goldnen Schwingen
Du neues Jahr und laß der Erde Laſt
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Menſchen beſeſſen
iſt außerordentlch hart.

Vergeſſen uns und ſrohe Lieder ſiggen,
Die Du für uns vom Licht empfangen haſt.

Und was du bringſt, für alle nur erträglich,
Wir zagen nicht und haben frohen Mut
Und danken Dir für alles Gute täglich,
Wenn von der Arbeit unſer Arm ausruht.

Auch ſpende Balſam reichlich für die Kranken,
Hilf ihnen auf zu neuer Lebenskraft!
Die ganze Menſchheit wird Dir dafür danken,
O, neues Jahr, bring was uns Segen ſchafft

unck benachbarten Kreiſen
e Schon 930. Dez. Der Arbeiter

Vinzenz Bars aus Ammendorf wurde in ver
gangener Nächt gegen 12 Uhr auf ver Landſtraße
näch Halle von einem Fremden überfallen und
mit dem Meſſer übel zugerichtet. Auch wurde er
ſeiner Barſchaft von 120 Mk. beraubt. B. wurde
ohnmächtig aufgefunden und nach Halle gebracht,
jedoch konnte er beſtimmte Ausſagen über den Täter
nicht machen. Die Verletzungen am Körper erwieſen
ſich als ziemlich gefährlich. Jnzwiſchen ſoll es ven
eifrigen Bemühungen des Gendarmen gelungen ſein,
den Straßenräuber in der Perſon eines Arbeits
kollegen des B. zu ermitteln und zu verhaften.

S. Wengelsdvrf, 30. Dez. Daß ſchon in
vorgeſchichtlicher Zeit die Ränder des gegen die Saale
hin abfallenden Höhenzuges ſtark bevölkert geweſen
ſind, dafür hat wiederum ein Fund ven Beweis
geliefert, der in dem Gatten unſeres neuen Pfarr
hauſes kürzlich gemacht worden iſt. Beim Umgräben
des Ackers fand man eine Urne aus gebranntem
Don, die leider durch einen Spatenſtich ſofort ger
frümmert wurde, ſo daß nur der Boden und einige
Seitenteile erhalten geblieben ſind. Trotzdem kann
man erkennen, daß hier ſchon eine gewiſſe Kunſt-
fertigkeit gewaltet hat. Die Töpferſcheibe iſt ohne
Zweifel angewendet worden. Der Rand iſt regelmäßig
ausgezackt und Linienornamente, mit einem Kamme
hervorgerufen zieren den Hals. An der Seite des
Bauches befinden ſich je zwei Vorſprünge, jedenfalls
bazu beſtimmt, das Abrutſchen des Tragbandes zu
verhindern. Das Jnnere der Urne war leer, bis
auf ein Stück von einer Steinart, deren Stielloch ſo
glatt und ſcharf iſt, als ob es eben fertig geworden
wäre. Welche Arbeit muß das Bohren dieſes Loches
gemacht haben und welche Geduld haben die damaligen

Denn ver benutzte Stein, Nephrit,
Da er in hieſiger Gegend

nicht vorkommt, läßt ſtch der Schluß machen, daß er
durch Handel in die Hände ſeiner einſtigen Beſther
gelangt iſt. Daß man dem Toten aber nur ein
zerbrochenes Beil mit ins Grab gegeben hat, beweiſt,
Haß man ſchon damals praktiſchen und ſparſamen
Sinnes geweſen iſt. Die Hinterbliebenen ſind jeden
Falls auch aufgeklärte Leute geweſen, die einigen
Zweifel an dem Fortleben des Toten hegten, um ſo
mehr, als ſein Leichnam ja verbrannt wurde. Der
Sicherheit halber jeboch und um ſich durch den
etwaigen Zorn des Toten keine Unannehmlichkeiten
zuzuzichen, gab man ihm wenigſtens das ſchlechteſte
Beil mit, das ſtch im Haushalte vorfand. Uebrigens
finden ſich im Beſitz mancher Gutebeſitzer hieſtger
Gegend viele ſolche Gegenſtände, die ſie jedoch als
Foſthare Schätze hüten und nicht herausgeben. Ob
die jeht gefundene Urne germaniſchen oder ſlaviſchen
Urſprungs iſt, läßt ſich aus den übrig gebliebenen
Bruchſtücken nicht erkennen.

Nus vergangener Zeit für unsere Zeit.
Vor 55 Jahren, am 31. Dezembr 185 hob eine

kaiſerliche Erklärung Franz Joſephs die öſterreichiſche
Verfaſſung auf. Das war, nachdem die Reaktion in Oeſter
reich ſiegreich war, zu erwarten geweſen, den dieſe Verfaſſung
mit ihren Grundrechten und Schwurgerichten vom Jahre
1849 war nur in der Not, als die Wellen der Revolution
hoch gingen, gegeben worden. Mit dieſer letzten Maßregel
der Beſeitigung der Verfaſſung hielten nun die kraſſeſte Realtton

und Verfolgungsſucht in Oeſterreich ihren Einzug und, was
das Schlimmſte war, dieſes Beiſpiel blieb auch auf das übrige
Deutſchland nicht ohne Einfluß. Es kam jetzt jene traut ige
Zeit, in der der deutſche Einheltsgedanke verpönt war und
der Bundestag in Frankſurt am Main waltete, jene Körper
ſchaft, die ſür ein großes einiges Deutſchland kein Ver
ſtändnis hatte.

Wetterwarte.
VPorausſichtliches Wetter am 1. Jan Zeitweiſe

aufheiterndes, meiſt trübes, wolkiges Wetter und meiſt
etwas ſtrengerem Froſt. Kein ober wenig Schnee
2. Jan. Wechſelnd bewölktes, nebliges Froſtwetter,
ſtellenweiſe etwas Schnee.

Am Sonntag nachmittag hat ſich
Ehefrau des Handelsmanns Kußner aus
ihrer Wohnunng Schmaleſtraße 18 hier en
fernt und iſt bis jetzt nicht dahin zurück
gekehrt. Die Angehörigen vermuten, daß ſtch die
Frau ein Leid zugefügt hat. Eventl. Nachrichten
über den Verbleib der Perſon ſinv an Herrn
Kutzner, Schmaleſtr. 13 hier, zu richten.

See
Zwei ſchwere Eiſenbahnunfälle

Jn der Nacht zum Sonntag haben ſich zwei ſchwere
Eiſenbahnunfälle ereignek. Auf dem Bahnhof Otters

die

berg der Strecke Hamburg Bremen fand ein Zuſammenſtoß
des Schnellzuges Hamburg Köln mit einem
rangierenden Eilgilterzuge ſtatt, wobei vier Perſonen
getötet, fünf ſchwer und ſechs leicht verletzt wurden. Ferner
führ der Luxuszug Wien Oſtende auf einen in dem
Bahnhof Kalſcheuren bei Köln ſahrenden Güterzug. Der
Schluß bremſer des Güterzuges wurde getötet, zwei
Poſtbeamte des Luxuszuges erlitten leichte Verletzungen
Folgende Telegramme liegen hierzu vor

Bremen, 30 Dez. Amtliche Meldung. Heute früh hat
auf dem Bahnhof Ottersberg der Strecke Hamburg Bremen
ein Zuſammenſtoß des Schnellzugs Hamburg Köln 96
mit dem rangierenden Eilgüterzug 6010 ſtattgefunden. Vom
Zug und Poſtperſonal ſind vier Perſonen getötet,
fünf ſchwer und ſechs leicht verletzt. Reiſende ſind
nicht als verletzt gemeldet. Der Materialſchaden iſt erheblich.
Beide Gleiſe ſind geſperrt. Der Verkehr wird durch Umſteigen
aufrechterhalten. Die Aufräumungsarbeiten ſind im Gange.
Der Unfall iſt infolge Ueberfahrens von Halteſignalen wegen des
dichten Nebels und Rauhreifs durch den Schnellzug erfolgt.
Das Eiſenbahnunglück bei Ottersberg iſt nach in Hamburg ein
gegangenen Meldungen nachts um T Uhr erfolgt. Der Schnell
zug fuhr in dem Augenblicke auf den Eilgüterzug aguf, als
dieſer auf ein Nebengleis fahren wollte, um den Schnellzug
vorbek zulaſſen. Der Güterzug würde in der Mitte ge
troffen. Der Schlafwagen des Schnellzuges wurde
von der Böſchung herunter auf eine Wieſe geworfen, wo er
ſtehen blieb, ſo daß die Paſſagiere, von einigen leichten Ver
letzungen abgeſehen, faſt alle mit dem bloßen Schrecken dovon
gekommen ſind. In dem Eilgüterzuge hatten ſich mehrere
Viehwagen mit lebendem Vieh befunden davon ſoll der
größere Teil umgekommen ſein. Bei dem Bremer Bahn
unglück wurde der Poſtwagen des Schnellzuges
vollſtändig zertrümmert. Die ſehr umfangreſche, wichtige
Poſt iſt faſt völlig verloren von den zahlreichen Wert und
Einſchreibeſendungen wurde wenig gerettet.

Bremen, 30. Dez. Zu dem Etſenbahnunglück bei
Ottersberg werden hier die ſolgenden Einzelheiten bekannt
Der Schnellzug Hamburg Köln ſuhr dem bei der
Weiche Ottersberg befindlichen Etlgüterzuge mit Voll
geſchwindigkeit in die Flanke. Der Zuſammenſtoß war ſo
heftig, daß beide Lokomotiven des Schnellzuges, der darauf
folgende Gepäckwagen und der Poſtwagen zertrümmert und
faſt ſämtliche Wagen des Schnellzuges mehr oder weniger be
ſchädigt wurden. Von dem Eilgüterzuge wurden etwa 15
Wagen beſchädigt. Die Wagen würden teilweiſe bis zu
dreken aufeinander gekürmt, teilweiſe ineinander geſchoben. Ein
Teil der Wagen ſtürzte die Böſchung hinunter Der Poſt
wagen des Schnellzuges, welcher mit Rückſicht auf die Neu
jahrspoſt mit 14 Beamten und Unterbeamten beſetzt war, und
der neben einer großen Briefpoſt eine außergewöhnlich große
Zahl von Geld, Wert und Einſchreibeſendungen enthielt,
geriet nach dem Zuſammenſtoß in Brand, ſo daß
ein großer Teil der Poſtſendungen vernichtet wurde. Der
übrige Teil der Poſt wurde ſtark beſchädigt und iſt durch
Feuer, Wagenſchmiere und Maſchinenöl vielfach unleſerlich ge
worden. Die beſchädigten Poſtſendungen wurden dem Poſt
amte 1 in Bremen überwieſen, welches dieſelben möglichſt
ordnen und mit Stempel verſehen weiter beſördern wird. Ein
Teil der Poſtſendungen liegt noch unter den Trümmern. Die
ſofort nach dem Unfalle von Bremen requirierten Hilfskräfte
wurden von der hieſigen Bahnverwaltung ſo ſchnell wie möglich
inittels Sonderzuges nach der Unfallſtelle befördert. Für die
Reiſenden wurde ein Sonderzug beordert, welcher dieſelben
noch in der Nacht nach Bremen brachte. Sämtliche Zägver
bin dungen von und nach Hamburg erlitten beträchtliche Ver
ſpätungen.

Hamburg, 30. Dez. Bei dem auf dem Bahnhofe
Sttersberg erfolgten Zuſammenſtoße des Schnellzuges Ham
burg Köln mit einem rangierenden Eilgüterzuge wurden ge
tötet der Oberpoſtaſſiſtent Rogge, ein Oberpoſtſchaffner
aus Köln, der Hilfsbremſer Dittmann aus Wilhelmsburg
be Hamburg und der Hilſsbremſer Schröder aus Ham
burgeRothenburgsort, Schwer verletzt wurden Oberpoſt
aſſiſten! Offermann, Oberpoſtſchaffner Wollgaſt, Ober
poſtſchaffner P. Lange und Poſtſchaffner Faſſel. Sämtliche
Verletzten würden in das Krankenhaus St. Georg gebracht.
Oberpoſtſchaffner v. Hof, der ebenfalls ſchwer verletzt wurde,
blieb an der Unfallſtelle zurück. Die ſchwerverletzten Loko
motivführer Mün ter und Hilfsbremſer Ahrendt aus
Wilhelmsburg wurden in Harburg a. d. Elbe abgeſetzt. Das
Geleiſe Bremen Hamburg dürſte etwa 12 Stunden, das Ge
leiſe HamburgBremen etwa 24 Stunden geſperrt ſein. Die
Güterzüge werden teils zurckgehalten, teils über Uelzen geleitet

Ein Augenzeuge, der bald nach der Kataſtrophe das
Trümmerfeld be Ottereberg beſuchte, berichtet hierüber wie
folgt. Jn Ottersberg herrſchte, als mein Zug in die
Station einfuhr ein unbeſchreibliches Chaos, das von brennenden
Holzſtößen ſchauerlich beleuchtet wurde. Die ſtarken Schnell
zügmaſchinen ſind auseinandergeriſſen. 10 Güterwagen,
mit Kühen beladen, ſind in Trümmer zerſplittert.
Auf dem Schnee bilden die hinausgeſchafften Kadaver
eine unheimliche Strecke wer ſtarknervig iſt und näher
an das trübe Bild herantreten kann, erblickt zwiſchen
den Eiſenmaſſen die ſchrecklich verſtümmelte Leiche eines
in treuer Pflichterfüllung umgekommenen Bremſers
deren Bergung bisher zu gefährlich war, weil die ganze,
Trümmerpyramide zuſammenzuſtürzen drohte. Der die Arbeit
leitende Bauinſpektor iſt mit anderen Fachleuten der Anſicht,
daß es der ſoliden Bauart der großen vierachſigen Abteil
wagen zu gutem Teil zu danken ſel, daß das Unglück nur die
vom Bahnperſonal beſetzten erſten Abteile des Schnellzuges
betroffen hat. Die auf das höchſte erſchreckten und in die
Winterkälte hinausſtürzenden Reiſenden wurden, ſo gut es
ging, in den kleinen Bahnhofsräumen von Ottersberg
untergebracht und Sonntag morgen nach Bremen mit Sonder
zügen befördert; auch jener Reiſende, der eine Stunde nach
dent Zuſammenſtoß aus feſtem Schlaf geweckt werden mußte
und ſich unwillig nach der Urſache der Störung erkundigte,
führ ab.
der Bremer Feuerwehr wacker arbeitenden Landbevölkerung er
regt, der Tod eines jungen Poſtbeamten aus der dortigen
Gegend, der ſeine erſte Fahrt als Poſtſchaffner ange
treten hatte. Beim Hingusſchaffen aus den zertrümmerken
Waggons gebätrdete ſich das zum Teil verletzte Vieh wie raſend
und brüllte jämmerlich Die Annahme, daß ſich die Auf
räumungsarbeiten raſch vollziehen werden, hat ſich nicht be
ſtätigt; die Gleiſe dürften nicht vor Montag frei werden.

Köln, 30. Dez. Amtliche Meldung

Wien Oſten de auf den in dem Bahnhof Kalſcheuren
fahrenden Güterzug 8205, wodurch eine Anzahl Wagen des
Güterzuges entgleiſten und zertrümmert wurden.
Der Schlußbremſer des Güterzuges wurde getötet
außerdem erlitten zwei Poſtbeamte des Luxuszuges
leichte Verletzungen. Bon den Reiſenden des

Allgemeine Teilnahme unter den im Verein mit

Heute früh 4 Uhr
Minuten fuhr bei ſehr dichtem Nebel der Luxuszug 53

Luxuszuges und dem übrigen Zugperſonal wurde niemand
verletzt. Der Luxuszug konnte nach 21/eſtündiger Verſpatung
nach Köln weiter geleitet werden. Der Betrieb zwiſchen
Köln und Brühl iſt nicht unterbrochen. Die Unterſuchung
iſt eingeleitet.

Vermischtes.
Eiſenbahnkataſtrophe.) Ein neuer ſchwerer

Etſenbahnunfall hat ſich in England ereignet. Aus London
wird gemeldet: Ein Eiſenbahnzuſammenſtoß fand nahe Dun
dee ſtatt; dreizehn Perſonen ſind dabet getötet
worden. Weitere Meldungen beſagen Das Unglück er
eignete ſich am Freitag nachmittag 31/4 Uhr. Der von
Arbroath nach Aberdeen beſtimmte Zug lief bei der Station
Elliot, in der Grafſchaft Forfar, auf das Ende eines dort
haltenden Zuges auf. Der Wagen, in dem ſich die Schaffner
des letztgenannten Zuges befanden, ſowie zwei mit Paſſagieren
dicht gefüllte. Waggons wurden völlig zertrümmert. Die
Zahl der Toten beträgt 16, die der Verwundeten 30
vtele Verletzungen ſind tödlich. Das Parlamentsmitglied
Black brach beide Beine. Die Lokomotive des von Arbroath
gekommenen Zuges wurde aus den Schienen geworfen, der
Hekzer dieſer Maſchine getötet. Zu der Eiſenbahnkataſtrophe
bei Elliott wird noch gemeldet: Der Expreßzug ſuhr mit voller
Geſchwindigkeit in die letzten Wagen des Perſonenzuges hinein
und zerſchmetterte ſie vollſtändig. T6 Perſonen waren ſofort
tot, einige 40 wurden verletzt. Die Szenen, die dem Zuſam
menſtoß folgten, ſpotteten jederBeſchreibung. Da das Land Fänzlich

einſam liegt und der Schnee jede Verbindung mit den benach
barten Städten abſchnitt, waren die Verwundeten in einer
entſetzlichen Lage. Viele von ihnen waren halb erſroren, be h
vor ſie geborgen werden konnten. Die wenigen Aerzte, die
der Flecken Elliott hat, waren bald zur Stelle und leiſteten
Hilfe, wie ſie nur konnten. Tote und Verwundete wurden
auf den Schnee am Bahndamm gelegt. Jn Schottland ſind
Dutzende von Zügen ſeit Stunden und Tagen im Schnee
begraben, von denen jede Nachricht fehlt, da weder Telegraph
noch Telephon fünktionteren. Nach nunmehriger Feſtſtellung
ſiud bei dem Eiſenbahuunglück bei Dundee (Schottland) 22
Perſonen ums Leben gekommen.

Zahlreiche Schifſfsunfälle) werden als Folge
der Schneeſtürme aus verſchiedenen Gegenden gemeldet. Eine
Barke ſcheiterte auf den Felſen van Margate. Ein Rettungs n
boot barg die Mannſchaſt. Von Aldeburgh aus ſah man
die Notſignale dreier Schiffe. Das Rettungsboot von Alde e
burgh rettete die Mannſchaft eines geſcheiterten Schuners
Bei Dungeneß ſank ein Schuner, deſſen Mannſchaft von
Fiſchern aus Dungeneß mit eigener Lebensgefahr trotz der
hochgehenden. See aus der Takelage gerettet wurde. Der
Dampfer „Hadeleene von Newcaſtle ſcheiterte an der Küſte
der County Down Küſte. Die Mannſchaft wurde durch ein
Rettungsboot an Land gebracht.

(Geberein Grubenunglüch meldet ein Telegramm
aus Chemnitz: Auf dem Fredensſchacht zu Oelsnitz ſtürzten
die zwei Förderleute Borrmann und Meier mit dem
Bremsgeſtell 28 Meter tief in den Bremsſchacht hinab
Beide waren ſofort tot. Die Verunglückten ſind ſelbſt a
ſchuldtragend, da ſie die Sicherheitsvorrichtungen nicht be
achteten.

Sturm und Schnee) wird aus allen Orten
Spantens gemeldet. Ebenſo wütet an allen Küſten heftiger
Sturm, namentlich in der Meerenge von Gibraltar, wo mehrer
Schiffe Havarien erten

(GBrandunglück.) Bei einem in der letzten Na
in einem Geſchäfte in Göttin gen ausgebrochenen Gro
feuer wurden ein Feuerwehrmann und zwei Bewohner des Hauſes ſchwer verletzt. Die Familien
konnten nur mit knapper Not das nackte Leben retten
Mehrere Nachbargebäude wurden beſchädigt. h

GVerkehrsſtörung in der Elbmündung.)
Durch die wegen des ſchweren Eisganges in der Elbmündung
erfolgte Ginziehung des für die Nabvigation ſehr be
deutungsvollen Oſterriff-Feuerſchiſfes wird der See
ſchtffsverkehr zur Nachtzeit ſo erſchwert, das der Verkehr dort
jetzt nachts ſaſt ſtill liegt. Bei der unſichtigen Luft iſt es
vollkommen unmöglich, nachts dort ſicher zu paſſieren. Vo
geſtern abend bis heute vormittag iſt kein Schiff von de
See nach Hamburg gekommen e(Verbrannte Weihnachtspakete.) Auf dem
Düſſſeldorfer Hauptbahnhofe wurde eine ganze Weihnachts
poſt durch Feuer vernichtet. Der betr. Wagen kam von
Hagen i. W. und ſollte in den Perſonenzug nach Aachet
eingereiht werden. Das Feuer entſtand während des Rangieren
gegen 1 Uhr nachts das Obergeſtell des Wagens mit ſeinem
Jnhalte wurde ein Raub der Flammen. e

(Hie Entwendung von Wert und Einſchreibe
briefen.) Der Inhalt der 20 Wert und e e
die, wie wir bereits gemeldet haben, am 12. Dezember auf S
dem Wege von Köln nach dem Frankfurter Haupt
poſtamt entwendet worden ſind, iſt jetzt genau feſtgeſtellt
und die Abſender ermittelt worden. Die Briefe enthielten
rund 30000 Mark in Schecks, 28500 Mark in Wechſeln
5000 Mark in Bar und 4000 Mark in Akten. Ueber den
Verbleib der Sachen iſt noch nichts bekannt.

GSchwerer Eiſenbahnunfall in gtalten.) Auf
der Linie TurinAleſſandriag mußte ein Perſonenzug
wegen Bremſenbruches halten und wurde von dem nach
folgenden Zuge angefahren. Der Materialſchaden iſt groß.
Steben Soldaten ſind ſchwer, eine Frau aus Turin iſt

leicht verwundet. e a
Weueste Nachrichten.

London, 31. Dez. Das Mitglied des Unter
hauſes Block, dem bei dem Etſenbahnunglück bei
Dundee beide Beine gebrochen wurden, iſt geſtorben.

Paris, 31 Dez. Der Matin bringt ein Tele
gramm aus Tanger, demzufolge auf dem Beſitztum
Raiſulis die deutſche Flagge gehißt ſei. Eine
ſpätere Nachricht beſagt, Raiſulf habe ſein Eigentum
an eine deutſche Firma verkauft, und dieſe
habe, um einem Uebergriff vorzubeugen, die deutſche
Flagge gehißt. Eine Beſtätigung dieſer Meldungen
iſt noch nicht eingetroffen eMadritd, 31. Dez. Der japaniſche Miniſter des
Aelßern beſtätigt auf Grund erhaltener Mel bungen
daß ein Teil der Anhänger Raiſulis dieſen infolge
ſeiner Abſetzung verlaſſen hätte.

Tanger, 31. Dez. Nachdem Raiſult ſeine
Abſetzung erfahren hatte, hat er ſeine Familie und e

a



a

ſein Vermögen zu dem Stamme der Bent Aros
geſandt und ſt ſelbſt in Zinat geblieben, bereit, ſich
in ein Marabut zu flüchten, wo er unverletzt ſein
würde. Der neue Paſcha von Tanger und Fahs
hat verſchiedene Andjeras und andere Perſonen, die
auf Befehl Raiſulis in der Kasbah gefangen ge
halten wurden, in Freiheit ſetzen laſſen.

Köln, 31. Dez. Meldungen aus Engels-
kirchen zufolge würde dort der Mörder des bri
Wiſſen tot aufgefundenen, ſchrecklich verſtümmelten
Mäbchens feſtgenommen. Es
Hurth aus Lindlar, der ſich während der Feiertage
im Aagertale umhergetrieben und mehrfach Frauen
angefallen hatte. (Mgd. Ztg.)

Petersburg, 31. Dez. Der Präſident des
Miniſterrats empfing geſtern eine vom Moskauer
Generalſuperintendenten Fehrmann geführte Ab
ordnung von Paſtoren der luthertſchen Ge
meinden des Wolgagebiets, die eine Klagen über

iſt ein gewiſſer

der Schulverwaltung zu beteiligen und einen aus
gewählten Gemeindemitgliedern, einem Lehrer und
dem Paſtor zuſammengeſetzten Schulrat zu ſchaffen.
Stolypin verſprach, ſich bezüglich der angeregten
Fragen mit Lem Unterrichtsminiſter in Verbindung
zu ſetzen. Das Geſuch der Abordnung um Er
richtung eines Küſterſeminars Uberwies Stolypin dem
Departement für geiſtliche Angelegenheiten fremder
Konfeſſtonen.

New-HYork, 31. Dez. Das Urteil des Richters
Bakers, der über den Sän ger Caruſo wegen der
bekannten Vorfälle im Zentralpark eine Geldſtrafe von
10 Dollars verhängte, wurde in der Berufungsverhand
lung vom Richter Goff beſtätigt.

Oveſſa, 31. Dez. Beim Ausladen des Dam
pfers „Aidax* erplodierte im Maſchinenraum ein
Sprenggeſchoß. Zwei Matroſen wurden verletzt.
Der Schaden iſt bedeutend. Der Dampfer iſt ins
Döck gebracht worden.

durch das Unterhaus vor. Der Kronprinz hat
ferner noch ein beſonderes Dokument unterzeſchnet,
in welchem er verſpricht, das gegenwärtige Parlament
nicht vor zwei Jahren aufzulöſen. Der Zuſtand
des Schahs verſchlimmert ſich Eine Abordnung
des Parlaments hat dem Regenten für ſein
Verhalten t der perſtſchen Staatsreform eine Dank
adreſſe überreicht. Der Regent richtete hierauf an
bie Abordnung eine Anſprache, in der er das Parla
ment das Bindeglied zwiſchen der Regierung und
dem Volke nannte, die, wie er hoffe, einmütig zu
ſammen arbeiten werden.
el

Waren und Peoduktenbörſe.
Bexlin, 29. Dezbr. Weizen 1000 kg Dez. 188,25,

Mat 185,00, Juli Mk. Roggen 1000 Kg Dez.
16625, Maß 167,900. Julk M. Hafer 1000 s
Dez. 167.00, Mat 167,00 Jnlt Mk. Mais 1000 kg
Dez. 13125, Mai 125,0), Wek. Rüböl 100 a Nov. Dez.

Mat 64,00 Mk.

w

die Nichtentwicklung ves dortigen Schulweſens ent
haltende Denkſchrift überreichte und gleichzeitig auf

die den Kindern der
Koloniſten fremde ruſſtſche Sprache im Unterricht
durch die deutſche zu erſetzen, die Koloniſten an

die Notwendigkeit hinwies,

An zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Kirchen und Familiennachrichten.

Dom. Getauft: Theodor Adolf Werner
S. des Geſchäftsführers Kurt Rößner Max
Rudolf S. des Schloſſers Max Gärtner Otto
Robert, S. des Schriſtſetzers Otto Richter
Eliſabeth Dorotheg Charlotte, T. des Regierungs
Kanzlei Diätars Karl Peuſchel; Martha Minna
Elſe, T. des Gelbgießers Paul Witter; Johanng,
T. des Kaufmanns Paul Häusler; Elſe Louiſe,
eine uneheliche T. Beerdigt: die Witwe
Wilhelmine Fiedler geb. Rudloff.

Stadt. Getauft: Anna Marxgarete, T.
des Fleiſchermſtrs. Löbe; Friedrich Walter, S.
des Arbetters Lorenz; Gertrud Ella, T. des
Arbeiters Becker Karl Otto, S. des Formers
Verges; Bernhard William Erxich, ein un
ehel. S. Karl Albert, S. des Bäckers Mädel
Robert Wilhelm, S. des Schneiders Schneider

Getraut: der Kupferſchmied F. R
Rauchfuß mit Fr. A. A. geb. Hetzer in
Wilhelmshaven der Schloſſer G. Schwan mit
Frau M. M. geb. von Knoblauch in Markranſtädt;
der Kaufmann H. M. Balz mit Frau B. K.
geb. Keck in Leipzig; der Zuſchneſder H. K.
Kranich mit Frau E. M. geb. Deichmüller in
Kiel. Beerdigt: der Lohgerber Hempel;
die ſepar. Ehefrau des Tiſchlers Benke, die totge
T. des Maurers Däne.

Altenburg. Beerdigt: die T. des Hand
arbeiters Ziem.

Donnerstag den 3. Januar nachmittags
4 Uhr Verſammlung der Helferinnen des
Armenpflege Vereins der Altenburg

Donnerstag den 3. Januar abends 8 Uhr
JungfrauenVerein.

Für die vielen Beweiſe erzlicher Teilnahme
beim Heimgange unſerer lieben Mutter, Groß

und Schwiegermutter, Tante und Schwägerin
IaFrau Theress Wenglet

geb. Heßler,
ſagen wir allen unſern herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Unnigste Danksa gung
Allen denen, welche unſere Mutter in ihrer
Krankheit beſucht und getröſtet haben, ſowie
denjenigen, welche ſie nach ihrem Tode zur
letzten Ruheſtätte geleiteten. Jnsbeſondere
Dank dem Herrn Paſtor Küchenhoff für ſeine
troſtreiche Rede am Grabe, ſowie Herrn Lehrer
Haeder mit ſeiner Schuljugend. Dank auch den
Frauen der Creypauer Gemeinde für die ſchöne
Kiſſenſpende, ſowie für die Kranzſpenden meiner

beginnt

Teheran, 31. Dez.

unterzeichnet.
Kronprigz haben geſtern früh die Verfaſſung

Die Verfaſſung ſieht u. a. die
Etrichtung eines zum Teil aus gewählten Mitgliedern
beſtehenden Senates und die Kontrolle der Finanzen

Der Schah und ver

Heute vormitt

An Oin seinem 69. Lebensjahre
Dies Zeigt schmerzertüllt

Hinterbliebenen

jährlich nur einmal stattſindende gr

Halle a. S. Marktplatz 2. u. 3.

Vormittag II Uhr entschlief santt nach schwerem
Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater,
Grossvater, Bruder und Schwager, der

Real-Gymnasiallehrer a, D.

Frau e enng, geb. Phrhard.
Merseburg, den 30. Dezember 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch den 2. Januar 1907, nach

mittags 3 Uhr, von der Kapelle des Altenburger Prié
v

Mittwoch den 2. lanuar [907.
Alle Artikel, welche der Mode ünterworfen sind, Lommen, um damit gänzlich zu räumwen, zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf.
Ausserdem sind in allen Abteilungen grosse Posten zugammengestellt, welche auch diesmal wieder ganz besondere Vorteile beten und

Zu m Weh en enenn ren
Zum Verkauf gelangen. Der Räumungs- Ausverkauf uwfasst sämtliche Läger des Dtablissements.

c

an im Vamen der trauernden

hofs aus statt.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Merſeburg

vom 24. bis 29. Dezember 1906.
Aufgeboten: Der Bäcker Guſtav Kahle

und Emma Müller, Cröllwitz und Halleſcheſtr
Ia der Bürſtenmacher Johann Neuner und
Friederike Schlüter Grüneſr. 2; der Kaufmann
Kürt Günther und Gertrud Schwennigke,
Schwerte und Oberaltenburg 2a; der Fabrik
arbeiter Hugo Ronniger und Martha Böhme,
Roſental 18 und Blankenheim; der Zimmer
mann Friedrich Thieme und Jda Buühlichen,
Elobigkauerſtr. 21 und Vorwerk 6.

Eheſchteßungen: Der Schloſſer Gervas
Schwan und Martha von Knoblauch, Markrau-
ſtädt. der Zuſchneider Hermann Kranich und
Martha Deſchmüller, Bremerhaven; der Kauf
mann Max Balz und Berta Keck, Leipzig
der Modelltiſchler Arthur Kops und Martha
Ranneberg, Dammſir. 3.

Geboren. dem Reg Referendar Heſſe
Edler von Heſſenthal 1 T Burgſtr. 18; dem
Maurer Göhre 1 S., Amtshäuſer 8a; dem
Tapezlerer Bätzig 1 T Sand 15; dem
Maurer Däne I T kl. Sixtſtr. 25 dem
Arbeiter Brehme 1 S. Brühl T dem Arbeiter
Dienemann I S., Brühl 14; dem Kaſernen
wärter Kowalskt 1 S, Weißenfelſerſtr. 13 a
dem Eiſenhobler Kettnitz 1 T. Friedrichſtr. 2
dem Fleiſcher Schillinger I D, Friedrichſtr. 11
dem Former Maeder 1 S Schmaleſtr. dem
Tiſchler Lange 1 S., Schmaleſtr. 17; dem Bahn
arbekter Kreßſchmar S. Clobigkauerſtr. 20.

Geſtorben: der Lohgerber Hempel, 51 J.,
Breiteſtr. 4; die T. des Arbeiters Ziem, 10 M.lieben Freunde

Familie Serghazts in Creypau.
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Oberaltenburg 13; die Witwe Benke geb.

Häßler, 64 J Sand 19, die T. des Maurer
Däne, 6 Std. kl. Sixtiſtr. 2.

Aus wärtige Aufgebote: der Arbeiter
Ludwig Schmielnockt und Auguſte Lach,
Naeſchken und Pr. Görlitz; der Rohrweber
Auguſt Eigendorf und Marie Schreiber, Merſe
burg und Weißenfels der Bergarbeiter Ewald
Rödiger und Berta Spiegel, Granſchütz und
Taucha.

Zu den Anzeigen im Standes-
ſind Ausweispapiere vorzu

ſegen.
Kleine Wohnung zu vermieten (I0 Dir

Neumarkt 48.
Wohnung I. Etage, 4 heſzhare Räume,

Badeſtübe, 2 Erkerſtuben, Küche, Bodenkammer,

2 Keller Gartennutzung, zum 1. Juli 1907
oder auch früher zu beziehen

Clobigkauerſtraße 21 b 1 Tr.
Mallegchestragse 21

Wohnung mit Garten für 165 Mk. zu ver
mieten und 1. April zu beziehen. Näheres

Meuſchauerſtraße 2 b.
Eine kleine Wohnung zu vermteten (T90 M

Roßmarkt 9

Steinſtraße 4
iſt die I. Etage zu vermieten und 1. April zu
beziehen. Näheres im Hinterhaus.

ParterreWohnung
mit Vorgarten Halleſcheſtr. 246b für 210 Mk

Meuſchauerſtraße 2

iſt jedoch Roggen auf laufenden Monat.
greifbarem Getreide war ſtill.
nud kaum prelshaltend.

zu vermieten und 1. April u beziehen Näh.

Die Ermattung in Nordamerika ſt auch hier nacht ig für
die Stimmung geweſen. Weizen und Hafer ſind auf nber
in Deckung zwar noch ziemlich hoch bezahlt worden aber
ſonſt mußte das Angebot entgegenkommen. Stark e ichen

Der Handel in
Rüböl wurde nicht beachtet

Wetten Froſt.

Zur Herbeiführung einer grünolicheren Be
auſſichtigung des Verkehrs mit Nahrungs und
Genußmitteln haben auf Anordnung des Herrn
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen die Poltzei
behörden eine beſtimmte, nach dem Ergebnis
der jeweillg letzten Volkszählung zu berechnende
Anzahl von Nahrungs und Genußmittelproben
durch ein öffentliches Nahrungsmittelunter
ſuchungsamt unterſuchen zu laſſen.

Die für die Kreiſe Merſeburg, Weißenfels
Stadt und Land, Naumburg, Zeitz Stadt und
Land, Querſurt, Eckartsberga, Sangerhauſen,
Mansfelder Seekreis zuſtändige öffentliche
Unterſuchungsſtelle wird am 2. Januar 1907
in Merſeburg eröffnet. Die Laboratorien und
Geſchäftsräume befinden ſich Karlſtraße Nr. 35.
Die Verwaltung des Amtes führt der unter
zeichnete Magiſtrat. Die Leitung iſt dem
äpprobierten Nahrungsmittel- und vereidigten
Handels und Gerichtschemiker Dr. phil. Heinrich
Witte übertragen worden.

Wir bringen dies hiermit zur öffentlichen
Kenntnis

Merſeburg, den 28. Dezember 1906.
Der Magiſtrat.

Wohnung, Stube, Kammer, Küche und Zu
behör, u vermieten und I. April 1907 zu be

ziehen Unteraltenburg 61 I.
Freundliche Hofwohnung an älteres kinder

loſes Ehepaar zum 1. April zu vermieten.
Event. iſt Hausmannsſtelle mit zu vertreten.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Stube, Kammer, Küche und Zuvbehör, iſt zu
vermieten und 1. April 1907 zu beziehen.
Stube und Kammer iſt ſofort oder ſpäter be
ziehhar Unteraltenburg 62

Z. koſtenfrei. Katalog zu verlang.Bitte über zerlegb. Geflügelhänſer,

tauſende i. Betrieb, beſſ. w.
Steinbau, Raſſe- und Legegeflügel, Brut
maſchinen, üb. d. ganze Erde gelieſ., Brut
eier all. Raſſ, 20jähr. Fabrikat. ſämtl. be
währt. Zuchtgeräte, Geflügelzuchtwerke e.

Geflügelpark in Auerbach
Heſſen.

2 r e drieſbogen
a Es e für Geschäftsleutee 00 uverts il. Private eſert
in einfache oder farbiger Hüsführung

I hnell und billigst
Buchdruckere Ch. Rössner,

Merseburg. Helgrube 5.



Stube, Bodenkammer, Keller und 2 Ställe
zu vermieten und J. April zu beziehen

Neumarkt 33.
Wohnung, 2 Slüben, 2 Kammern, Küche

nebſt allem Zubehör
desgleichen Stube und Kammer zu ver

mieten und 1. April 1907 zu beziehen
Breiteſtraße 13.

Oberultendurg 16 iſt eine Wohnung an
ruhige Meter ſofort oder ſpäter zu vermieten.
Preis 120 Mk. jährlich

Vorwert 1 iſt eine Hoſwohnung, Stube,
Kammer, Küche, an einzelne Leute von jetzt ab
zu vermfeten und 1. April zu beziehen

I Wohnung fur eine einzelne Perſon und
1 großes Logis ſofort zu vermteten

Rofental 16.
Die von Herrn Baurat Bretting ſeit zwölf

Jahreu innegehabte herrſchaftliche Wohnung iſt
zu vermieten und 1. April zu beziehen

Meuſchauerktraße 3.

Mittwoch den 2. Jannar 1907

Gaſtſpiel der unüberkreffllichen

barola-dänger, Leipzig.
Beſte, größte, vielſeitigſte und leiſtungsfähigſte Herrengeſellſchaft Leipzigs-
Senſationelles Rovitätenprogramm! Nur Schlager!

U. A. das Originalgeſamtſpiel:
Der Hauptmann von Köpenick.

Preiſe der Plätze:
im Vorverkauf 50 Pf., a. d. Abendkaſſe 60 Pf., Vereinsbillets 40 Pf.

Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Schuwig, Oberbrelteſtraße,

Herrn a Zigarrenhandlung, kl. e und im Casimo-
Jn meinem Hauſe Friedrichſtraße 14 iſt ein

größeres Logis zu vermieten und zum 1. April
zu beziehen. G. Gram sem.

Freundſiche nhige Wohnung 5 Stuben,
Küche und Zubehör, zu vermieten. Auskunft

Teichſtraße 5, part.
2 Wohnungen für 216 und 108 Mk. ſind

zu Wermieten und I. April zu beziehen
Unteraltenburg 42.

Ken Wogis an Tnhige Vente zu ver
mieten Zu erfragen Sirtiberg 2.

2. Elage, beſtehend aus 5 Zimmern nebſt
Zubehör, zu vermieten und Oſtern zu beziehen
Zu erfragen Neubau Weißenfelſerſtr 14.

Annenſtraße iſt eine Wohnung ſür
240 Mk. zu verinieten und ſofort zu beziehen.

Annenſtraße 5 iſt eine Wohnung ſür
156 Mk. zu vermieten und Oſtern zu beziehen.

Parterre Wohnung an ruhige Leute zu ver
mieten und J. April zu beziehen. Preis 30
Taler. Zu erfragen RNoſental 3, 1 Tr.

Restaurant
Meinen werten Gäſten und Freunden

herzlichen Glücwunſch zum Jahreswechſel!

rn illen,
Das Putzgeſchäft Burgſtraße

Weiſe fortgeführt werden, ſämtliche zum Verkauf kommende
ſind im Preiſe weſentlich ermäßigt.

6 ſoll n in der ene
Artikel

Konkursverwalter e unt.
Wegen Aufgabe er Zucht verkaufe

5 Stück Heckhauer
preiswert. Oelgrube 16, 2 Tr.

7 g rGotthardtsſtraße 14/15
eine abgeſchloſſene Hoſwohnutig mit Ausſicht
nach dem Garten, 2 große Zimmer, 2 Kammern
und Zubehör, Preis 180 Mk. zu vermieten
und I. April 1907 zu beziehen.

Beſichtigung nachmittags von 1--4 Uhr.
Zu erfragen Konditorek Sehönberger.

2 Stuben, K., K. ſür 52 Taler zu ver
mieten. Zu erfragen in der Exbed. d. Bl.

Ein Logis iſt zu vermteten und J. April
zu beziehen Roſental 11.

Freundliche Stube und kleine Kammer, für
I oder 2 Perſonen paſſend zu vermieten und
I. April zu beziehen. Preis 60 Mk.

Hälterſtraße 3.
Hofwohnung an ruhige Leute zu vermſeten

r. Ritterſtraße 26.Parterre- ocs
ESunbe, en Küche und reichl. Zubehör,

Helgrube 16, per I. April 1907 zu vermlketen

Zu erfragen Halleſcheſtraßze 35.
Nleine ſreundliche Stube
(für einzelne Frau paſſend), Oelgrube 16, per
I. April 1907 zu vermieten. Zu erfragen

Halleſcheſtr. 35.
Ein kleines Logts mirt allem Zudehbe iſt

zu vermieten und kann ſogleich oder ſpäter be

zogen werden Vorwerk 5
Wohnung, 3 helzbare Zimmer, große

Küche, abgeſchloſſener Korridor und Zubehör,
e er zum 1. April 1907 zu vermieten.
Zu erſragen Annenſtraße 21, 1 Tr.

Aelterer tinderloſer Beamter ſucht zum
1. April Wohnung von 5—6 Zimmern mit
Zubehör. Angebote unter A R an die Exped.
d. Bl. erbeten

2 Stüudea, Kammer, Küche, od.Gesuoht Stube, 2 Kammern, Küche, per
1. April 1907 von Handwerker in anſt. Hauſe.

Off ünter A an die Exved. d Bl
beſtehend aus Stube, Kammer

Küche nebſt Zubehör, von jungen Luten zu
mieten geſucht. Offerten unter R I00 an
die Exped. d. Bl.

Gut möblierte Wohnung

zu vermieten Gotthardtsſtr. 39 1 Tr.
Junger Beamter

ſucht für ſofort in der Nähe der Poſt möbl.
Zimmer mit Schlafkabinett, am liebſten, wo
Klavierbenutzung ermöglicht iſt. Offerten unt,
VI I 99 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Laden mit Wohnung
zu vermleten Markt 26Daſelbſt iſt auch eine Wohnung für 360 Mk
zu vermleten u. ſofort oder T. April zu bezfehen.

F m 2Gin ſchöner großer Laden
mit Ladenſtube und Nebenräumen ſowie zwei
großen kalten Kellern iſt per 1. April 1907
hierſelbſt in frequenter Lage zu vermieten.
Auskunft erteilt die Exped d. Bl.

Gut möbl. Dekzimimner
und Schlafotelle

ſofort zu vermieten
Eröhlich, Annenſtraße 9, 1 Tr.

rer JPfer allmit 2 Räumen und Heuboden zu vermieten.
Zu erfragen Poſtſtraße 5 I.

des

Ein paar große Läuferſchweine

zu verkaufen verl. Friedrichſtraße 4.
Ein gebrauchter

Schlitten mit Zubehör
zu verkaufen

Frau I. Querfnxth, Halleſcheſtr. 15.
Miltlerer Schlitten

mit Auffatz, für Geſchäftsleute paſſend, ein
ſpännig a faähren, zu verkaufen Vorwerk 23.

weiße, e Hant, ein zartes, reines
Geſicht mit roſigem jugendfriſchen Ansſehen
und blendend ſchönem Teint erhält man bei
täglichein Gebrauch der echten

Steckenpferd-Lilicumilch- Seife

von Bergmann Co. Radebeulmit Archntmarke: Stemenpferd.
a Stück 50 Pf. bet: Auguste Berger,
Leipz. Seifenſabr. Niederlage W. Miüllev,

W. Danhringannie Paul Riehtev.

nehme man ndororm.
(Orthooxybenzosſäuremethylenacetat).

Glänzende Erfolge en Dre
ſchade eben irkungen Herr E. Jun
gins, Glasgow, ſchreibt Am dritten Tage
nach Gebrauch der Jndoform- Tabletten habe
ch zum erſten Male ſeit 4 Jahren ohne Stog
eine halbe Stunde weit n können. Erfolg

iſt zweiffellos!Vorrätig in Apotheken zum Preiſe von 75 Pf.

und Mk. 1,50. Aerziliche Anerkennungen und
Krankenberichte auf Wunſch zu Dienſten
e Nach Orten, wo nicht zu haben, verſendebei Voreinſend. d. Betrages portofrei!

Fritz Schulze chemm. Fabrik, Leipzig.

Der e

iſt wieder dieſer Kelter Nr. 3 zu
ſprechen.

Meinen werten Gäſten u. reunven bie

beſten Glückwünſche
zum Jahreswechſel.

Ad. Badelt u. Frau.cagno Alte o.
Meinen werten Gäſten Freunden und

Bekannten die beſten Wünſche
zum neuen Jahre.

Max Beiner und Frau.

Palmhof Mederbenna,

Unſeren lieben Gäſten und Freunden

herzlichen Glückwunſch
zum neuen Jahr.

Familie Däthn.
Meiner werten Kundſchaft von

Stadt und Land ein
fröhliches, geſundes

neues Jahr!
E. Möller, Markt 14.

Seiten ind Parfünerl

Stadt Leipzig.
Meinen werten Freunden und

Gäſten bringe ich zu Neujahr die

herzlichſten Glück und
Segenswünſche.

Friedrich Grosse u.
Ein geſundes eNenes Jahr

wünſchen ihren werten Gäſten,
Freunden und Vekannten

G e er er MCafe Reichskanzler

Steſer Keller.
Wünſche weinen werten Gäſten ein

glückliches Neufahr!
Karl Zech und Dawmilie.

Wunſche meinen werten Gäſten

und Gönnern ein
glückliches

neues Jahr!
Fran onise e öhler,

Wilhelmsburg.
Unſeren werten Gäſten, Freunden und

Gönnern die
herzlichsten Glück wünsche

Zum neuen Jahre.
Karl Heßler und Frau.

S

Allen meinen lieben Gäſten
und Freunden wünſche ein

glückliches frohes neues Jahr.

Gneen v än.

Frau.

Reichskrone.
Dienstag den 1. Jannar 1907.

Diners e 25 Mk. und 75 n
Wahl.Ken Wein zwang.

Italteniſche Rineſtra Suppe.

Gedünft. See mit Hummer
aure.Zaxonſtück von Rind, garniert

Kompott Salat. 8
Cremſpeiſe.

Käſeplatte.

Karpfen polniſch 1 k.
Schnitzel am tonr 89 Pf.er Goulaſch enit thüring.

Klößen 80 Pf.
Meiner werten Kundſchaft die

herzlichſten Glückwünſche
zum neuen Jahre!

Frau Naumann, Topfhandlung.

Hofftſcheret.
Allen meinen Gäſten u. Bekannten ein

fröhliches neues Jahr.
Hermann Schüler u. Frau.

Zum Jahreswechſel
die herzlichſten Glückwünſche

Melaard Witzel,
Friſeur.

Zum Jahreswechſel
allen ſeinen Kunden und Gönnern von
Stadt und Land ein herzliches

Proſtt Reufahr!
Wilhetmn Schmieder u. Frau.

Preußerſtr. 18.
Deutscher bot

Unſeren werten Gäſten und
Freunden wünſchen ein
frohes u. z le gnehes leulahr

üller u Frau.Jſſ ha in
vom groben Fritz

an ſeine, Kameraden, Freunde und Gäſte.

G

Freunde „Glück“,Ein ſchweres Wort, doch ach, wie m in
dieſem Daſein.

Jch aber wünſche„Seid froh, zufrieden und Gott erhalt geſund

Euer Leben“
Habt dieſes Jhr, ſo kann auf dieſer Welt kein

Menſch Euch beſſ'res geben
Proſit Neujahr

Achtung! Achtung!
Schützenhaus

Heute von nachm. 4 und abends 8 Uhr ab
in meiner gutgeheizten Kolonade

großes humoristisches
Gésangskonzert,

ausgeführt von den beliebten Duettiſten Herrn
Jecht und Gipſer.

Gleichzeitig wünſche
Gäſten und Freunden einrecht glückliches neues Jahr.

Carl Landgraf

Hoffiſcheret.
Donnerstag Schlachtefeſt.

Einen Lehrling
ſucht zu Oſtern Ferd. Engel, Schmiedemſir

Gin Bäckerlehrling
wird nach Charlottenburg geſucht. Zu erfragen
bei Frau Barti, unterm Ratskeller

Ehrliche Aufwartung
ſofort geſucht gr. Ritterſtraße 2.

Sauberes ehrliches Mädchen als

Aufwartung
für einige Vormittagsſtunden wird geſücht

Blumenthalſtraße 6, part.
Verloren eine ſüberne Damenuhr mit

ich meinen perten

kurzer goldener Kette. Gegen Belohnung
abzugeben Gotthardtsſtr. 40.

Werontwortliche Repaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeberg.

Abends Stamm von Uhr ab

Wie oft wünſcht wohl ein Freund dem andern



Zweite Beilage.

Für das laufende 1. Vierteljahr 1907
werden noch Beſtellungen auf unſern

„ZKerſeburger Correſpondent“
von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie unſeren Austrägern entgegen genommen.

Die Expedition.

Deutschlan d.
(Der erſte polniſche Vorſtoß,) ſo lieſt

man in einem Breslauer Blatte, wird nun auch aus
Riederſchleſlen gemeldet. Das Rittergut Strunz,
4200 Morgen groß, iſt in den Beſitz des Grafen
ZoltowekiWitkowo übergegangen, das Rittergut
Schweinitz für 600 000 Mark an einen Herrn
Komendſineki in Poſen. Der „erſte“ Vorſtoß nach
Niederſchleſten iſt das doch wohl nicht. Wenigſtens
verlautete ſchon vor einiger Zeit, daß der Kurator
der Ritter Akademie in Liegnitz, Graf Kospoth, Mit
glied des Herrenhauſes, Anfechtungen zu befahren
hatte und auch aus ſeiner Stellung bei der Ritter
akademie ausgeſchieden ſei, weil er allerdings nicht
für eigene Rechnung, ſondern als Vormund im
Intereſſe eines Mündels einen größeren Grund
beſitz in Niederſchleſten in polniſche Hände habe über
gehen laſſen.

Polkswirtschaftliches.
Eiſenbahnausnahmetarif für Fleiſch.

Durch verſchiedene Blätter läuft die angeblich auf
amtlicher Mitteilung beruhende Notiz, wonach der
zum 15. d. M. eingeführte ermäßigte Eiſenbahn
ausnahmetarif für Fleiſch von friſch geſchlach
tetem Vieh, der zum 1. Januar n. J. noch eine
weitere Ermäßigung erfährt, nur für friſches Fleiſch
von Zweihufern, nicht aber für friſches
Schweinefleiſch gelle. Dieſe Notiz iſt, ſo
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg. unrichtig. Der
Tarif gilt nach dem Wortlaut der amtlichen Bekannt
machung für Rindvieh, Schweine, Schafe, Ziegen,
auch Kälber, Ferkel, Lammer, Zicklein. Für friſches
Fleiſch von Einbufern gilt er allerdings nicht.

Sobald von der Lebensmittel
tkeuerung die Rebde iſt, wird die Deutſche
Tageszeitung“ jedes Mal ungemütlich und
nervös, weil ſte ſelbſt am beſten weiß, wer die
Hauptſchuldigen bei den Teuerungsverhältmiſſen ſind.
Deshalb macht ſie auch der „Nordd. Allg. Ztg.
zum Vorwürf, daß dieſe in einer Polemik gegen den
„Vorw. davon geſprochen hat, daß im Laufe des
Sommers tatſächlich das Geſpenſt einer Unter
ernährung des Volkes zeitweilig aufge
ſtiegen ſei Das Bündlerorgan nennt dieſe Worte
leichtfertigeundunerweisbarelgitations
floskeln. Wir ſind umgekehrt der Meinung, daß
die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſich noch allzu ſanft aus
drückt hat; denn nicht nur das Geſpenſt einer Unter
ernährung iſt heraufgeſtiegen, ſondern wir haben die
Unterernähruug im Sommer gehabt und haben ſie
auch jetzt noch, und nur die allzu zärtliche Rückſicht
auf die Junker verhindert die Regierung an durch
greifenden und erfolgreichen Maßnahmen gegen die
Teuerung, vie längſt ſchon nicht nur die Preiſe des
Fleiſches, ſondern auch anderer land wirtſchaftlicher
Produkte in die Höhe geſchraubtk hat. Von Rechts
wegen müßte die „Deutſche Tageszeitung“ nun auch
von ihrem Standpunkt aus dazegen Front machen,
daß verſchiedene Kategorien von ſtaatlichen Arbeitern
und Beamten Teuerungszulagen bekommen
venn wenn nicht einmal das Geſpenſt einer Unter aus um 1 Uhr mittags nach Leipzig weiterzufahren.

e c

Dienstag den I. Januar 1907.

ernährung beſteht, ſind dieſe Zulagen doch vollſtändig
ungerechtfertigt. Warten wir aber nur ab, auch das
wird noch kommen.

Daß nur ſelbſtändige Gewerbe
treibende zum Halten von Lehrlingen
befugt ſeien, hat der Handelsminiſter für irrig
erklärt. Aus ver Begründung zu S 1264 Der
Gewerbeordnung gehe ganz deutlich hervor, daß unter
dem Ausdrucke „Perſonen in den 68 126, 126
nicht nur ſelbſtändige, ſondern auch unſelbſtändige
Handwerker, insbeſondere auch Gutshandwerker, zu
verſtehen ſeien.

Die Einfuhr von Pferden, alſo auch
von Schlachtpferden, iſt in Deutſchland bekannt
lich nicht den Beſchränkungen unterworfen wie die
Einfuhr von Vieh. Nun fragte kürzlich, wie uns
geſchrieben wird, in London ein höherer Regierungs
beamter einen Herrn am Quai, was denn alle die
alten abgetriebenen Pferde ſollten, welche
gerade in ein Schiff geladen wurden. Jn England
iſt nämlich die Schlachtung von Pferden und der
Verkauf von Pferdefleiſch geſetzlich verboten. Die
Antwort lautete: Dieſe Pferde gehen alle über
Belgien nach Deutſchland, wo ſie verzehrt
werden. Hierbei konnte der Beamte nicht unterlaſſen
auszurufen: Und dieſe Deutſchen verbieten
die Einfuhr amerikaniſchen Viehes und
Fleiſches!

Provinz und Umgegend
Zeitz, 28. Dez. Die Firma E. A. Naether

hat der für ihre Arbeiterſchaft ins Leben gerufenen
Naetherſtiftung wieder 5000 Mk. überwieſen, ſodaß
das Geſamtvermögen der Stiftung ſetzt 126 000 Mk.
beträgt. Aus den Zinſen des abgelaufenen Jahres
erhalten 18 Meiſter, Arbeiter uſw. die laufende Prämie
von je 50 Mk., ſechs Arbeiter eine einmalige Prämie
von 50 Mk., ferner vier Arbeiter eine monatliche
Alterszulage von je 8 Mk. Den gleichen monatlichen
Beitrag erhalten auch die Witwen von früheren Ar-
beitern. Bei dauernder Arbeitsunfähigkeit erhält ein
Arbeiter eine monatliche Beihülfe von 3 Mk. Die
erſtge kannten Arbeiter ſind 20 bezw. 254 Jahre bei
der Firma beſchäftigt.

W Zeitz, 29. Dez. Der Beamte einer hieſigen
Behörde verlor 8000 Mk. in Tauſendmarkſcheinen.
Ein Hausknecht fand ſie und wollte ſte, in dem
Glauben, es ſeien Lotterleloſe, bei der Lotterieeinnahme
abgeben, wo er dann auf den Wert der Papiere auf
merkſam gemacht und nach dem Rathauſe gewieſen
wurde.

Gera, 28. Dez. Um ſich neue Kleider
und Stiefel zu verſchaffen, zerriß ein hieſtger
Einwohner, der wegen Hausfriedenebruchs bei der
Polizei eingeliefert wurde, in der Haftzelle ſeine ge
ſamte Kleidung, ſowie die Schuhe und pfäſentierte
ſtch hierauf ven Beamten im Adamskoſtüum. Es blieb
gar nichts weiter übrig, um den Menſchen nicht er
frieren zu laſſen, ihm ſofort neue Kleider und Schuhe
aus ſtädtiſchen Mitteln zu beſchaffen.

h

Vermischtes.
(Acht Stunden Verſpätung von Hamburg

nach rigen Aus Hamburg ſchreibt man Der am
Weihnachtsabend vom Hauptbahnhof Hamburg nach Berlin
fahrende Schnellzug führte zwei Wagen mit, die nach Leipzig
gehen und in Wittenberge ümgekoppelt werden ſollten. Zur
Beförderung nach Leipzig hätten ſich nun annähernd 50
Perſonen in Hamburg eingefunden. Um 11 Uhr 36 Minuten
ſollte die Fahrt losgehen, ſtatt deſſen fuhr der Schnellzug aber
erſt um Uhr, alſo mit zwei Stunden Verſpätung. Vor
Wittenberge mußte der Zug Stunden liegen bleiben. Statt
um 3 Uhr 10 Minuten konnten die Reiſenden ihre Fahrt von
Wittenberge erſt um 68 Uhr fortſetzen, um dann nach noch
maligem Umſteigen in Stendal nach Magdeburg, von dort

traf dann der Perſonenzug ſtatt um 8 Uhr 10 Minnen

Hier

e S. o an
morgens erſt nachmittags gegen 4 Uhr, alſo mit ungefähr
acht Stunden Verſpätung ein.

(Terrovriſterung durch Brandſtifter) In der
Stadt Poſen herrſcht große Aufregung, da in den lezzten
Tagen etwa zehn Großfeuer durch Brand ſtiftung
entſtanden ſind. Jn faſt allen Fällen haben die Verbrecher
ſich die am Rande der Stadt gelegenen Bauernhöfe als Orte
ihrer Tätigkeit ausgeſucht. Bei einem der Brände wurde
vor einigen Tagen ein Feuerwehrmann durch einen herab
ſtürzenden Balken ſchwer verletzt. Auf der Fahrt zu einen
Brande ſtürzte am Donnerstag abend eine der Spritzen um
wobei ein Feuerwehrmann einen Beinbruch erlitt, zwei an
der Bruſt und zwei an den Füßen mehr oder weniger ſchwer
verletzt wurden. Durch die fortgeſetzten Großfeuer ſind die
Mannſchaften der Poſener Feuerwehr bis aufs äußerſte er
ſchöpft, ein großer Teil von ihnen iſt bereits dienſtunſähig
Von den Brandſtiftern fehlt bisher jede Spur, trotzdem die
Polizei alle Hebel in Bewegung ſeßzt, um ihrer habhaft zu
werden.

(Mörder und Diebe.) Jm Dorfe Breman in
Weſtf. erſchoſſen Diebe, die einen Einbruch verübt hatten, den
Wirt Stratmann, als dieſer infolge des Geräuſches erwachte
Die Täter ſind entkommen.

Wörſenbericht
vom 28. Dezember 1906.

Mitgeteilt von al Thiele, Bankgeſchäft, Merſeburg.

nen KursBezeichnung

Jnländiſche Werte.
Deutſche Reichsanleihe

Preuß. Konſols

Bayeriſche Staats Anl.
Oſtpreuß. Prov.Oblig.
Rheinprov. Anl.Scheine
Sächſ. Rente

landw. Pfdbfe.

Erd
Aachener Stadt Anl.
Berl. Stadt Anl. von 1898
Dresdener StadtAnleihe
Erfurter
Halleſche

Merſeburger
Naumburger

Pfandbriefe.

Berl. Hyp. Bk. 0/0 abg.

D. Hyp. Bk. Berlin
Goth. Gr. CrPf. III u. V
Hamburger 1910 er

Meininger VII
Mitteld. Bodkr. III
Nordd. Grd.Cred.
Prß. Pfdbrf. Bk. Pfbr. VII
Schwarzburg. Hyp. Pfbrfe. IV

Aktien.
Eröllwitzer Papierfabr.
Halle Hettſtedt. Eiſenbahn
Halleſche Maſchinen
Hamb. Amerk. Paketfahrt
Körbisdorfer Zucker
Neue Bod. Akt.Geſ.
Nordd. Lloyd
Riebeck ſche Montanw.
Sächſ. Thür. Brk.
Zeltzer Maſchinen

Ausländiſche Werte
Argentiniſche Staats Anl.
Griechiſche konſ.
Japaniſche
Mexikaniſche
Rumäntiſche

Ruſſiſche

Ungar. Gold Reute
Buenos Air. Stadt Anl.
KurskKiew Eiſ. Obl. gar
Ruſ. Süd Oſt

31/29/0

24075
99,75

e

15710
69
185
130/50
20850

98180
2

8820
4030
9460

101,80
101,30

9120
97 25

Oeſtr. Nordweſtbahn
Pilſen Prieſener Obl. gar.
Wladilawskas

T

Spare Dein Geld
z für die richkige Selhgorheit

Heute fängt bei Gesche
Loewendahl in Halle
der jährlich nur einmal ſtatt
findende Große Kehraus“ g.

Dieſe Veranſtaltung iſt
einzig in ihrer Art, denn ſie
gibt alles Vorrätige, ohne
Unterſchied, zu
Preiſen ab.

Was das bedeutet, wiſſen
die meiſten Damen und viele
warten darauf, denn es ſind
nur moderne Sachen aus
dieſer Saiſon (Jacketts, Pale
tots, Mäntel, Koſtüme. Kragen
Kleider, Bluſen, Röcke), die
ſo unglaublich billig verkauft
werden, daß Loewendahls den

Zweck, alles zu räumen
jedesmal erreichen.

„Kehrans



Vermischtes.
Der angebliche Selbſtmordverſuch desKaiſers von China.) Durch die chineſiſche Geſandſchaft

in Wien iſt die Nachricht von einem Selbſtmordverſuch des
chineſiſchen Kaiſers, die das „Echo de Chine zuerſt brachte,
zwar dementiert worden, die „B. N. N.“ geben aber trotz
dem noch eine aus engliſcher Quelle ſtauumende Darſtellung
wieder. Der „Daily Expreß“ läßt ſich von ſeinem Korre
ſpondenten in Peking in einem vom N November datkerten

rief berichten. Nach einer zuverläſſigen Darſtellung, ſagt
der Korreſpondent, habe der Kaiſer eines Abends ſpät allein
ſeine Gemächer verlaſſen und ſei dann in den Teich geſprungent,
der in der Nähe des kaiſerlichen Palaſtes, in der Verbotenen
Stadt, liegt. Er ſei aber von einen Hofbeamten gerettet und
in den Palaſt gebracht worden, wo er jetzt noch viel ſtrenger
und ſchärfer beobachtet werde, als das früher der Fall ge
weſen ſei. Die Kaiſerin erkläre dieſe Jnterniereng des Kaiſers

damit, daß er krank ſet, und ſie habe auch verſchiedenen
Mitgliedern des diplomatifchen Korps erklärt daß er

keine Audienzen mehr erteilen könne, weil ihn dieſe zu ſehr
angriffen. Bis zu einem gewiſſen Grade iſt er ſeit dem Boxer
auſſtande immer eine Art Gefangener der Kaiſerin geweſen
die ihm jedoch erlaubte, die amtlichen Dokumente zu ſehen,
ihm aber verbot, mit Miniſtern irgendwelche Unterhandlungen
zu pflegen, falls ſie nicht dabet ſei. Dagegen ſoll der Katſer
verſchiedentlich proteſtkert und das Recht verlangt haben, mit
dem diplomatiſchen Korps ſowohl, wie mit ſeinen eigenen
Miniſtern allein zu verhandeln. Die Kaiſerin aber habe
immer erklärt, ſie werde erſt dann aufhören, ſich in die An
gelegenheiten des Staates zu miſchen, wenn ſie ſich überzeugt
habe, daß der Kaiſer wirklich in der Lage ſet, die Geſchäfte
ſelbſt zu beſorgen. Der Kaiſer ſei nun mit der Zeit ganz
melancholiſch geworden, und außerdem glaube man, daß die
Kaiſerin immer wieder verſuche, ihn zu vergiften. Auf der
anderen Seite wird, wie der Korreſpondent weiter ſagt, behauptet,
daß die Diplomaten, die kurze Audtenzen be dem Kaiſer gehabt,
ſich überzengen konnten, daß er das größte Intereſſe an
Fragen der auswärtigen Politek nimmt, daß er ſich aber
ſürchte, irgend etwas zur Ausführung zu bringen, was er
plane, weil die Kaiſerin ſich immer wieder hineinmiſche.
Letzthin habe ſich der unglückliche Monarch noch beſonders

darüber beſchwert, daß die Kaiſerin eine Anzahl von Leuten
aus ſeiner Suite entſernte, mit denen er auf beſonders freund
e Fuße ſtand einfach, weil ſie dieſe nicht leiden
onnte.

Eine ſchreckliche Liebestragödie) hat ſich am
Donnerstag in der Hagenauer Straße in Berlin abgeſpielt.
In dem Hauſe Nr. 17 ermordete der Schneider Fritz Neu
mann aus Frankfurt a. M. ſeine Braut, die 48 jährige
Mäntelnäherin Helene Reimann und tötete ſich dann ſelbſt.
N. beſuchte nachmittags ſeine Braut, und während die beiden
ruhig plauderten, zog N. plötzlich ein großes Meſſer und
ſchnitt dem Mädchen den Hals durch. Dann brachte er ſich
einen tieſen Stich in die Bruſt bei, lief auf den Balkon und
ſtürzte ſich aus der Höhe des dritten Stocks auf die Straße
hinab Bewußtlos und mit gebrochenen Gliedern blieb er
auf dem Bürgerſteig liegen. Straßenpaſſanten trugen ihn
in den Hausflur. Es wurde ſofort ein Arzt gerufen, unter
deſſen Händen N. ſtarb. Seine Braut war ſchon vor ihm
an Verb(utung geſtorben. Als ihre Mutter bald darauf
nach Hauſe kam, brach ſie ohnmächtig neben der Leiche ihres
Kindes zuſammen. Der Grund zu der ſcheußlichen Tat iſt
unbekannt.

(Das neueſte Armeegewehr-Modell geſtoh
len Ein rätſelhafter Vorfall wird aus Flatow gemeldet.
Bei dem dortigen Gaſtwirt Totz erſchten vor einiger Zeit ein
Unbekannter und übergab ihm ein neues Gewehr zur Aufbe
wahrung, indem er hinzufügte, daß er Geſchäfte wegen den
Amlsvorſteher Zeck im benachbarten Schwente aufſuchen müſſe.
Zufällig beſuchte bald darauf das erwähnte Lokal auch der
Bezirksoffizier, Major von Petersdorf, dem ſofort das an der
Wand hängende Gewehr auffiel; er beſichtigte es und ſtellte
ſeſt, daß die Waffe das neueſte, noch unbenutzte Gewehr mit
automatiſcher Ladevorrichtung Modell 98 war mit
dem unſere Armee erſt bewaffnet werden ſoll. Der Major
belegte das Gewehr mit Beſchlag und nahm es mit ſich.
Einige Tage ſpäter fand ſich der Fremde zur Abholung des
Gewehrs wieder in der Gaſtwirtſchaft Totz ein. Nachdem
ihm von der Beſchlagnahme der Waffe Mitteilung gemacht
worden war, mit dem Hinzufügen, daß ſich die Waffe aufdem Meldeamte befinde, ges er ſich dorthin. Auf Befragen

erklärte er dem Beamten, daß er Göde heiße, aus Jaſtrow
gebürtig ſeit und das Gewehr von dem Büchſenſchmied eines

näher bezeichneten, in Weſtfalen ſtehenden Jnfanterieregiments
erworben habe. Nähere Erkundigungen ergaben indeſſen, daß
ein Göde in Jaſtrow unbekannt iſt. Von dem Vorfalle iſt
dem Bezirkskommando ſofort Meldung genacht worden.

(Kas 40. Opfer der Roburitkataſtrophe,)
der bei derſelben ſchwer verletzte Feuerwehrmaunn Hautkappe,
iſt, nachdem ihm vor niehreren Tagen ein Bein amputiert
worden war, im Krankenhauſe zu Witten dennoch ſeinen
gräßlichen Wunden erlegen. Die Beerdigung des Unglücklichen
hat unter großer Teilnahme ſtattgefunden.

(Unter dem Verdacht des Gattenmordes)
wurde der Schiächtermeiſter Müller in GroßSchönforſt ver
haftet und dem Gerſchtsgefängnis in Dt.-Eylau zugeführt.
Die Ehefrau Müllers ſollte dieſer Tage durch Sturz von der
Treppe tödlich verunglückt ſein. Die gerichtsärztliche Ob
duktion der Leiche ergab indeſſen am Kopf, Rücken und Genick
der Toten ſtarke Blutunterlaufungen, ebenſo an den Armen,
die augenſcheinlich mittels eines Hackmeſſers zerſchlagen waren.
Der Ehemann, der die entſetzliche Bluſtat verübt haben ſoll
und dadurch acht unerzogenen Kindern die Muſter raubte,
iſt ein dem Trunke ergebener Menſch, der mit ſeiner Familie
in ſtetem Unfrieden lebte.

Erhöhung des Aerztehonorars in Freiburg
i. Br.) Die Aerzte erhöhen vom 1. Januar ab ihr Honorar
um 40 Prozent.

Er will nicht begraben werden.) Ein Rechts
anwalt in Hannover bemühte ſich vergeblich, ſeinen Klienten
zum Erſcheinen in einem Gerichtstermin (es handelt ſich um
eine Zivilprozeßſache) zu veranlaſſen er machte ſeinem Klienten
heftige Vorwürſe, daß er den zugeſtellten Beweisbeſchluß des
Gerichts nicht reſpektiere uſw. Der Klient erklärte, er werde
ſich hüten und zum Termin gehen dabei überreichte er den
ihm zugeſtellten Beweisbeſchluß, der folgendermaßen lautet
Nachdem Sie bisher in dem Prozeß ſtets uneidlich vernommen
ſind, hat das Gericht nunmehr beſchloſſen, Sie zu beerdigen
und wollen Ste zu dieſem Zweck ſich zu Montag, den 10 d.
M. vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. ſo und ſo im Juſtiz
palaſt einſinden.“ Der Rechtsanwalt mußte angeſichts
dieſes allerdings abſchreckenden Maſchinenſchreibfehlers die Vor
würſe zurücknehmen, aber das Lachen konnte er ſich nicht ver
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bei den
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Wer diese
Grossen will, der muss im Kleinen
beginnen, bei den einfachen al
täglichen Dingen, die so unwiehtig
erscheinen
unser Wohl und Wehe abhangt.
FHierher gehört z. B. ein durchaus
einwandfreies Hausgetränle, wie wir
es in Kathreiners Malzkaffee haben.
Der ausgezeichnete
und Genusswert des ecuten Kath-
reiner wird von der Wissenschaſt
einmütig anerkannt
Keit und Ausgiebigkeit ermöglichen
ferner eine tagliche Ersparnis, die

doppelt beachtenswert ist.
Kathreiners Malzkaffee noch nicht
Kennt, der beginne darum das neue
Jahr mit einem Versuch, welcher
Gesundheit

Masse
dauerndem Segen gereichen wird.

beiclen Güter im

und von denen doch

Gesundheits-

Seine Bulig-

eutigen teuren Zeiten
Wer

und Wohlstand in
fördern. und 2u

Gegränglet
An und Verkauf von Wertpgpieren.

3 u. Pfandbriefe erſter deutſcher Sypotheken-
banken halte ich ſtets auf Lager und lieſere dieſelben koſtenfrei.

Diskontierung guter Wechſel
KontoKorrent, Scheck und LombardVerkehr.

Annahme von Spareinlagen Verzinſung bis 4 W je
nach Kündigung

Einlöſung der JanngreKupons ohne Abzug.
Vermietung von Schrankfächern in meiner feuer und diebesſicheren

Treſoranlage.

S ee

beißen.

Geschäfts- Bücher,

Brief Ordner
Brief Sammelmappe faßt 500
Schriſtſſücke u. koſtet mit Reg n

Futteral bei

o We e 6 12 Stck. er Stck.e

Franz Seyffert,
Merſeburg, kl. Ritterſtraße 9/10.

Wißlarten
bei

M. C. Schultze

liefere ich bei vorzüglichſter Beſchaffenheit jedes
Quantum prompt.

Max
Bienenhonig,

gar. rein eigener Bienenzucht, in feinſter hellſter

Ware empfiehlt an

verwendet man e
GIyeerim, Vaseln,

Lamolim, Gtoldewesmn,
Gilyeerinseeäte,

in Stücken zu 10, 15, 20, 25 und 30 Pf.

Borogly eerin
in Tuben 20 und 40 Pf.

um die Haut geſchmeidig zu erhalten.

Drogen und Jarben,
Margstrasss Wer 16.
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J

S S S mS o S S
S S S S D S S

erreicht billig, die
ſinden Sie bei

Enwnhl Puntsche,

Neumarkt. eMitglied des RabattSpar Vereins

Prels
von Grube Paul “Luckenan

Hetzer.
0. Traethnger, Unterallenbirg

Be rauner Witterung

6 Stuck 45 P.

Oscar Leberl,

e
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Große Wohnung
wohnung zum 1. April 1907 zu beziehen

n

Unter Bezugnahme auf die S 25 und 26 5 Wder Deutſchen Wehrordnung vom 22. Juli e n1901 fordern wir alle diejenigen Militär t e
r Bumilie Aer

kleine Ritterſtraße 3 I bei Herrn Kaufmann Herrfurth.
Uhr.

pflichtigen hieſiger Stadt, welche im Jahre 1887
geboren ſind und gegenwärtig ihren geſetzlichen
Wohnſitz hierſelbſt haben. oder ſich hier als
Dienſtboten, Lehrlinge, Handlungsdiener oder
in anderer vorübergehender Weiſe aufhalten ſo

dem Jahre 1887
geboren ſind, bis jetzt aber noch keine endgültige
Entſcheidung erhalten haben, die ſie vom
Militärdienſt in Friedenszeiten befreit, hierdurch
auf, ſich zur Aufnahme in die Stammrolle in
der Zeit vom 2. bis einſchließlich 19. Jan
1907 in den Vormittagsſtunden im
Militärbureau im Rathaus zu melden
Für die zur Zeit abweſenden Milktärpflichtigen
ſind die Eltern, Vormünder, Lehr, Brod und
Fabrikherren derſelben verpflichtet, die An
meldung zu bewirken.

Von den auswärts Geborenen ſind die
Geburts Urkunden bezw. die Zeugniſſe über
elwaige frühere Geſtellung bei der Meldüng
vorzulegen. Hierbei machen wir beſonders
darauf auſmerkſam, daß auch diejenigen Militär
Hflichtigen, welche ſich in früheren Jahren zur
Auſnahme in die Stammrolle gemeldet und
ihren Wohnſitz nicht verändert haben, zur
Wiederholung der Anmeldung verpflichtet ſind
und daß Jeder, welcher die Anmeldung unter
läßt, nach 8 25 der Wehrordnung mit einer
Geldſtrafe bis zu 30 Mk. ev. verhältnismäßiger eauch gegen bequeme ze Seld leiht diskret und ſchnell zu coulanten

Gleiche Strafen haben die Eltern, Vor

die Anmeldung milttärpflichtiger Perſonen ver
abſäumen, zu gewärtigen.

Merſeburg, den 20. Dezember 1906.

Der Magiſtrat.
Das Mnt des ſtellvertretenden Vorſitzenden

der Armen und Armenhausdeputatlon iſt vom

z ikber Bedingungen. Selbſtgeber C. J. Winklermünder, Lehr, Brod und Fabrikherren, welche erlitt e 57, Manſtenſtraße 0 Glaängende

Danfſchreiben.

I M.per 1. April 1807 gegen erſte Sicherheit aus
zuleihen Näheres

Von heute ab
gewähre ich auf alle Einkäufe

8 Prozen
in bar oder in Marken desRabatt Spar-Vereins.
Theodor Freytag, Senat

t. Witterſtraße 4,

I. Januar 1907 ab Herrn Stadtrat Barth
übertragen.

Derſelbe iſt in Armen und Armenhaus-

Kinderſchlitten
zu verkaufen Friedrichſtr. 14, I.

ſachen werktäglich um 10 Uhr auf dem Rat
haus zu ſprechen.

Der Magiſtrat.
Eſn

(Kaſtenſchlitten) mit Priſche iſt billig zu ver
kaufen

Kndersehitten

Bofſtſtraßze part.c

In der Seffnerſtraße
iſt eine Wohnung zum Preiſe von 600 Mk.
zu vermieten und 1. April 1907 zu beziehen.

Menes Damen Winterjagett
zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. Bl.

Zu erfragen Unteraltenburg 61, J.
Eine Wohnung iſt zu vermteten

Reibiſch Nr. 21.

Eine Wohnung
beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern, Küche gibt billigſt ab
und Zubehör iſt zum 1. April 1907 zu ver
mieten Zu erfragen Oberaltenburg 24, II W.

Saure Gurken,
hochfein im Geſchmack, im einzelnen u. ganzen

Unteraltenburg 20.
See n en

Wohnung zu vermſeten und I. April zu be
ziehen (Preis 100 Mark)

Unteralteuburg 34

zu vermieten. Zu erfragen Teichſtraße 2/3
T Welſßenfelſerſtraße 27 iſt die Etagen

Nutergltenharg 54
iſt die Parterre Wohnung, 3 Stuben, 3 Kam
mern, Küche nebſt Zubehör, zu vermieten und
I. April 1907 zu beziehen. Preis 312 Mk.
Näheres daſ. I Tr.

Wohnung,
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zubehör

zum 1. April 1907 zu vermieten.
C Güntiver j. Preußerſtraße,

Freundliche Wohnung,
1. Etage, iſt ſofort oder 1. April 1907 zu ver

mieten Steinſtraße L
Eine Wohnung

beſtehend aus 2 Stuben, I--2 Kammern Küche

und Zubehör (mit kleinem Stall und Garten
bevorzugt) zum 1. April 1907 zu mieten ge
ſucht. Offerten mit Preisangabe erbttte unter
M P IZ2 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Preundlioh möblierte Wohnung
Stube nebſt Kabinett) iſt ſofort zu vermieten

Karlſtraße 20.

meinen
a diein o
Flechte

Giw. Wohlgeboren!
Jch ſahle mich veranlaßt, Jhnen

mir ſondern auch Bekannten die naſſe

Goldenſtedt, 6./11. 1905.
Frau A. Brancdlis.,

Dieſe RinoSalbe iſt in deApotheken in Bee t e
Mk. 2.- zu haben aber nur echt in
weiß grin roter Hriginalpackumilt Firma Schubert Co. Weinbet

ſchungen weiſe man zurück.

J

wärmſten Dank auszuſprechenwundervolle Heilkraft Je
Salbe; ich habe nicht allein

damit geheilt.

ng u.
öhla.

a

Jelephon 338.

ßblule,
pierhnandlung,

Zöpfe
Aufarbeiten u. Fürben getragener Zöpfe

zrößtes Lager in allen
Farben zu billigen Preiſen
Otto Stiebritz,

Gotthardtsſtr. 9.

zur genauen Ueberſicht des Reingewinns, hält
vorrätig

t Kahbett

entelabellen
für Kandvirte

Buchdruckerei Th. Rössner,
Derſeburg, Delgrube 5.

empfiehlt

h Schellſiſch,
Cabeljan,
Schollen,
Zander.

Ferner:
feinſte Kieler Bücklinge, geräuch

Schellſiſch, Flundern,
Lachsheringe, Bratheringe
Gardinen, Fiſchkonſervent,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. Krähinew.

e e
S

ln Aerv. Rudolf Thieme,
Werſeburg, Entenplan 6, 2. Etage.
Streng ſolide Ausführungen

WMäßige Preiſe.
Schonende Wehandkung.

erwan, chhanunt

Sprechzeit tägl. von 9--1 Uhr vorm. und
7 Uhr nachm., Sonn u. Feſttags 9—2 Uhr

Kaiſer WilhelmsHalle.

Welt Panoramg.
Thüringen, 2. Teil.

Weimar, Jeng, Sagaletal,
Schwarzatal.

R i
Katarrh, Verſchleinnng ſind unübertroffen
Huſtenbonbons War a Pak 30 und
50 Pf. ſchwarzer Johannisbeerſaft a Fl.
50 Pf., Fenchelhonig a Fl. 30, 50 und 75
Pf erhältlich bet Richard Kupper,

Eentral Hrogere. Markt 19

Poetroleum-
61z ofen

H. Miütler junt.,
Schmaleſtraße,

Klempnerei u. Olenhandlung.

en SDrenrollen, ſMangelstuben u Private Meu: Selbet-
Wege Vmenrmangein m. hoh. Glätttiäche sowie
Se heranmts hupperi mangsin mit kisen
Esteſi(echweresKaliber). Zulefztmits gold. Me-

len u. s Ehrenpreis. prämüert. Beste Verzi
Torai und Kapital Teilzahlungen gesta

Chröseto und alteste Fabrik dieser Branche.
Erust errechub, Chemnitz No. 2

e

Soeben neue Sendung
eingetroffen.

Jahrbuch 1907
Für unſere Abonnenten.

250 Seiten Text, reich illuſtriert.
für dieſes bePreise Sr. 90 P.

eng buch nur unZu jeder Tageszeit zu beziehen in unſerer
Zeſchäftsſtelle. Beſtellungen nehmen auch
ümtliche Ausgabeſtellen und Austräger
jern entgegen.

Berlag
Werſeburger Correſpondent“.

m

des

ſtraße 12a, ſind noch Wohn und Schlafräume
an hier oder in der Umgegend arbeitende ledige
Handwerksgehülfen, Arbeiter uſw. zu vermieten.
Preis pro Woche von 1,40 Mk. an; Frühkaffee
mit Zubrod pro Portion von 10 Pf. an volle
Verpflegung nach Vereinbarung. u

Gute kraftige Mittags und Abendkoſt wird
auch an außer der Herberge Wohnende zu
billigen Preiſen verabreicht.

Die Herberge vermittelt auch Arbeit An
ragen ſind an den Hausvater Künne zu richten.

Der Vorſtand.

e rneeM
Besorgung u. erwertung. üben n

Nähmaſchinen
werden ſchnell und gut repagriert bei

L. Albrecht, Schmaleſtraße 23.

an dem Hotthardtsteiche.
Dienstag Vor und Nachmittag

Fiskonzert,

Schirmreparakuren
and Ueberziehen wir
geführt. Auge Frall, Burgſtr.

gut und billigſt aus

Merſeburger

Ein gut möbliertes
Wohn u. Schlafzimmer

zu vermieten. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Freund möhl. Wohnung,
Stube und Kammer ſofort zu vermieten

Burgſtr. 10.
Für en ſeines Nahrungsmittelgeſchäft

ſofort oder ſpäter ein in beſter Geſchäftslage
gelegener

Lachenn
geſucht. Offerten mit Preis unter U 4
105 an Kudo i hrosse, Halle g. S.

62500 arals 2. Hypothek auf ein hieſiges Geſchäfts
grundſtlick zum 1. April 1907 geſucht. Offert.
ünter 4 R an die Exped. d. Bl. erbeten.

Wopital von J t.
zur 1. Stelle ouf ein Hausgrundſtück per

April 1907 geſucht. Offerten unter I
an die Exped. d. Bl.

e gr. Läuſerſchwein
(von zweien die Wahl) zu ver

W n eröleſteht zum Gebrauch Helgrube 7.

echte

c tFr. h. Sephan,
Empfehle in nur beſter Qualität

Hochſeine Flensburger Spickagale,
ESprotten und Bücklinge,

echte Kieler u. er Flundern,

Gute Rot und Weißweine,
feinſte Punſche, Arak, Kognak,

Für Wiederverkäufer
Kieler Bratheringe, Rollmöpſe,

Hering in Gelee, Nordſee-
Krabben, konſerv. DOelſardinen.

Teltower Rübchen
2 Pfd. 25 Pf.

Zu den Feiertagen:

Rum

Wer bei

Rheumatismus
noch keine Hilfe fand, der gebrauche

Lichtbä den
Erfolg ſicher. Beſichtigung frek.
Bad „Helios“, Mersehburg.

e

genLandwehr-Verein.
Am 29. d. M.
verſtarb unſer

c langjährigesW Mitglied, der
S Kamerad Karl
Geidrich. Die

Beerd gung
findet Dienstag

den 1. Januar,
nach mittag 374

Uhr von
Krautſtraße 7 a

S

S
S

enPhotograph,

Breitestrasse S.

groß und geſ
empfiehlt

S kaufen Wallendorf Nr. 35

Bier,
und, a Mandel 16 Stück Mk. 110

Horhelegant und modern eingericht
Sauberſte Ausführung

Sehens würdigkeiten
Anslehten von Hersehburgs

und arrhitektoniſchen Anfnahmen ſind

Splegelgſune

et

t der Hünlese.

Robert Sternberg.Emil Wolf. ſtets bei mir zu haben.

J In der Herberge zur Heimat, Hälter



Merseburg,
S Gotthardtsſtr. 25,

Holzpuantoſfeln
dauerhaft billig bei

Lehmanm, Pantoffelmacher,
Hüterſtraße 2.

khem. Curde.
S Donnerstag den 3. Januar

Generalverſammlung

in rSußmann ſche
Liedertafel.

Am Neujahrstag von nachmittags 3 Uhr ab

Tänzchen in Leung.
a willkommen Der Vorſtand.

RauchKluß
„Braſil“
Dienstag den 1. Januar, Neujahr,

von abends 8 Uhr ab,Tänmgzch ett
in der „Kalſer Wilhelmshalle

Hierzu ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand.

Merseburg.
Am Neufahrstage von nachmittags 3 und

abends 8 Uhr ab

e ne A. 9 enim „Augarten“. Freunde und Gönner ſind
willkommen Der Vorſtand.
G.-V.,Wilde Bande

Dienstag den I. Januar, Neujahr, nach
mittags 3 Uhr,

Austlug nach MeuschanSchdis Gaſthoſ).

Daſelbſt Tänzchen.
J

Geſang VBereen

„Thalia“hält e den 1. Januar 1907 von

nachmittags 3 u. abends 8 Uhr im
Thüringer Hof ſeinenNemjahrshall

verbunden mit CEhriſtbaumverloſung
ab. Es ladet freundlichſt ein

Der Vorſtand.

G e G
Am 1. Neujahrstag, abends 8 Uhr,

Grosses Pest- Konzert,
ausgeführt von der Werſebarger

Stadtkapelle
(Dir. Fr. Hertel).
Entree a n 40 Pf.

Nach dem Konzert grosser Ball

Cas im.
Am 1. Neujahrstage von 3 Uhr nachm

und abends 8 Uhr an

grosce Bull muth
bei bel vollveſetztem Orcheſter

Preußiſcher Adler
Meng Schlachtefeſt.

s e re er.fe
D eh n n

d W 3 u geh

ramil

Abonnements

pro e u

Geſangherein, Lyrg

beabſichtigt am 20. Januar 1907 in den feſt
lich dekorierten Räumen des „Wivolt einen

önhlat

S Alle Wage A0 Seiten gtark mit Sehnittbegen.

bei allen Buehhandlungene4 und allen Seelen

len Lehrling
ſucht zu Oſtern

Bernhawd Deike, Bäckermeiſter
Roonſtraße 1.

Bäcker Lehrling

ſucht Oſtern Otto Elbe jum.
Einen Bäckerlehrling

ſucht Oſtern O. Brücekmer, Bäckermſtr.
Halleſcheſtraße 13.

2 Lehrlinge
7

anges
S

Stein nd PBu Müller

Bielig Müäller,
Einen benrng

ſucht zu Oſtern
Erst Uhig, Sattler u. Wagenbauer.

Bäckerlehrling
ſtellt zu Oſtern ein

Franz Vogel. Roßmarkt 9.

Bäckerlehrling
ſtellt Oſtern 1907 ein

Ernst Schuwig, Brauhausſtr. 1.
Zwetl erſtklaſſige ſchwarze

bei

Dom 2Friſeur,

b

e Nunſchett

r

Große Vorte

t Srrwiteirs

C 9
Juvenlur n n ugs Verkauf
e e und l eine nie wiederkehrende Ge

Länſern,

aus allen Abteilungen meines Lagers ſowie auf Wäſche jeder Art

enDie Korn gen Verkanfspreiſe ſind denklich mit

a

K. ingsor; Neu

empfiehlt in großer Auswahl

aH. Müller jun., Schmaleſtt. 10.

Otto Frane,

el für Grammon

e Dein dies riger große

z erstaunend bigen Einkäufen
in Kleiderſtoffen, Gardinen, Teppichen, Möbelſtoſſen,

Bettdecken, Unterröcken,Diſch, Schlaf,
Schltgen Plaid 2c.

Beſonders e auf e
et

roten Zahlen erst

Burgſtraße S.

lich des Rabatt-Sparverein

J

Mit

feinſte Stahlnadel der Welt.

beim Spielen

e e

cm

S nh

hone und Zonop
SpezialNadel

OriginalKonzertNadel

Verbeſſerte Daner-Nadel
für Reſtaurateure, ſpielt 20 große Platten durch

u n e

was

zum Erzielen großer
Tonſtärke.

Die lautſpielendſte Nadel der Welt, geradezu verblüffend ſind ſie

Platten: Weihnachtslieder billigst
Frita Stephaw, Altenburger Schulplat.

M alt) wollen ihre Adreſſe
Merſeburg ſenden

Rockſchneider
für dauernde Stellung bei höchſten Lohnſätzen
geſucht

rin armagseta,Ang. Webers Neachelne
lagdeburg-

z Häuer und Förderleute
Aſur dauernde Beſchäftigung bei

hohem Lohn ſtellt ein

Grube Paulinebei Dörſtewitz.

Gruhe von der Heydt

bei Ammendorf

Förderleute
S geſucht.

Jugend liche Arbeiter
finden dauernde BeſchäftigungGlasaiite Sorbe
Stellung als Sohweſnmeſer
ſucht ſofort Jakob Kowallzg, Kurzeſtr. 6.

Eine Dreſcherfanilie
ſowie einen

verheirateten Schäfer
ſucht zum April 1907

Rittergut Creypan bei Merſeburg.
Anſtändiges älteres Mädchen wüunſcht, da

es ihr an Bekanntſchaft fehlt,
Proviſioniſten oder ſonſtigem Hexru in Brief
wechſel zu treten behufs ſpäterer Verheiratung
Witwer n. ausgeſchloſſen. Herren (bis 40 Jahr

unter W poſtl.

Geſchichte Rädchen
ſucht für dauernde Beſchäf tigung

Otto Schulz Karktonagenfabrik.

Köchinnen, r Her u. Stuben
mädchen

finden bei hohem Lohn angenehme Stellung n
Frau Leisev, Stellenvermittlerin,Leipzig, Elſterſtraße 16 I.

Geſucht wird zum 15. Jannar 1907 nach
Schwerte in Weſtfalen ein ordentliches, ehrliches
erfahrenes

e dDienftmädchen.
65 Taler Lohn. Reiſe wird vergütet. Zu melden

Oberaltenburg 2
TWin Zehn Markſtück am Sonntag ver
loren. Bitte gegen Belohnung abzugeben in
der Exped. d. Bl.

Bet meinem Umzuge von hier nach Oſtrau
bei Stumsdorf ſage ich allen Freunden und
Bekannten ein

herzliches Lebewohl.
Inſpektor A. echt und Familie

Der lieben Einmy und dem guten Louis
die beſten Wünſche zum neuen Jahr.

Gustävehenm.
Seit Sonntag nachmittag 2 Uhr hat ſich

meine Frau ohne Grund aus der Wohnung
entfernt und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt
Jch bitte jeden, der von ihrem Aufenthalt weiß,
oder wer ſie von genannter Zeit ab geſehen hat,
mir n Mitteilung machen zu wollen.

Kuteme, Schmaleſtr. 13, I.
Verantworiiche Redalion Dring und Verlag von Th. Roßner in Merſeburg

mit beſſerem
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